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Täto uaebnä pomöcka je Ltröenä itudentom, ktorinaju zäujern o Stüclium na Ekonomickej un vc-zite Obsahuje vzory lcstov a ich riescnia, strudni prehfoO grnÄut,ky. 
""i i"niam 

a ich rrcseniaGramatickä dasf bota spracovanä na-zäklaJe nickolkJroöne] unotri.u u"oonlo"rn"] !rovne :it. ldcntov prv\ich roönikov nascj univerzity Neobsahuje tcda vsetki groÄaii"t 
" 

katcoorrc, a_. c. tev ktorych.boti zaznamenani nalvaddie nectostatky i ieto grurnut,"iO";uuf-;ü rkua.e wsve enö r.r.rlozene prikr'rdmi a doprncne krätkymr cviöenrami. spraunäst leono*riyJl JÄn 
", ",o.no 

overit I kir.

Publikäcia ocsarrula 30 lestovpre I cu.lzi lazyK. r,. j. latyk z ktoriho i lLroenr. sklacja prlrm,-r. Iskusky nai Ktorükolvek fak!ltu Ekononduje ravyse skü.,<y ar z z cu.ziencllffi i:äü ilJ#ii,'1ffffi5':iltt:i,il:;f_y"+::;
sky. taiiansky alebo rLrski iazyk. z ncmeck6ho lazyka ako 2 cuozieho laika uvactzarne na uka2^,1dva testy s rieöeniami.

Kazdi test pre 1. cudzijazyk sa sktacjä z 3 öasti.
V 1. öasti sa testuje s ovnä zäsoba, ktorä r,lchäclza z uöebnic pou' ivanicn na strednycft Skoiacha obsahuje al mal6 perccnto cudzich. resp odbornich (ekonomickl;ch) vy;razov.

--,_^ri,]g:i: l ly":l" 
iavom sripci 1o siov v poradi i to 1_oz, to jvi 
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V.2. öasti je stredne näroöni populärno_vedecki text a tabulka V texte je vynecnanych 30 s ov

l:",1",t:Ili:l"h 
30 rgznych gramatickich javov v poradi 1 s0. Ku kazd6m;javu treba näjsf v rab!Ke lccno spravne rieSenic zo dtyroch uveclenich v stipcoch A D (forma mutttp e cnorce). Niekecly rcstvrtä moznosl (D) oznaöenä ako ,,andere Losung,.. Vtecly je sprävne rieöenle Ouo leOno z troch (A C .alebo treba oznaöit moznosl D ako sprävne riesenie.

.^-, .U- 
ai ö:.1, 

"u 
t":,uje öitanie s porozumenrm. Jc tu pövodnli ncmecki iext a I0 vr,povecji. po preatant textu treba rozhodnü1, di sa dan6 vipoveCe v textc nachädzajü aleto nie.
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Rl:*:ra 

]egn:tl iyich restov sa zapisulü do rzv. odpovedndho härka. Ka:de sprävne riescn e s.hodnoti 2 bodmi. sporu mo:no ziskar za 50 rieöeni (i. 8ast . i 0 rieseni, z. ruJ :o rieseni 3. a:rsr 1!rie.cni) dovedna i 00 boctov Za üspc.n. vyriedcn i; tcstu sa pova'uje ;; i;;n utie 52 bo.tov. C.r: ..,vypracovanic testu je 45 minüt V härkLr sa student nesmie pomllif ani Skdal raKeto odpoveC. s:ineuznavalu.

Na konci publikäcic ie Ltvedeni vzor vypinen6ho oclpovecJn6ho härka so sorävnymr odpovc.ti i j ..

Test pre 2. cudzi jazyk tvori 50 vrct typLr mu tipre choice. Ka:crä vcta mä 4 mczne r esenra, pr a. J.
::"1:tl:-""T: 

ai.o,,,andFre. Los rng (pövodne iam bota O), 1. r. :e bud je spravne jedno rica._i
1tj?:: 9l:o: ""1:9no 

z nich \ ' lom-pripade plati ci). za kaz.ie sprävn,o nos"n,",,, 2 bccJv. Do,.,,.. jr.:mcrnc zrskat za 50 üloh 100 boCov. Cas nit vvpracovanic lestu je 25 mrnul
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1 Gebrauch
2. Mirze
3 l v l ö h r e
,i. Erdteil
5 .  Au la
6. Nachttisch
7. Täuschung
I Alrfschlao
g.  S turz

10. Briefwechsel

l .  Ordnen Siesinngemäß zu.

' .  rT't;"a

a) großer Saal
b) Gebiel
c) Geldstück
d) lrrtum
eJ süße Sperse nach dem Essen
ll Austauscn voi Briefen z!./ scheJr
g) wcrb r.he ForrTt vorl einci i  l \ lohr
n  r  t nse
il  Erhohung des frreises
l) Karottc
k) Wohnzelt in der l \ ,4ongolei
l) Kontinent
m) Briefträger
n) kleiner Tisch neben dem Belt
o) aromatische Pilanzc
p) letzter Schlag in cinem Ba spiel
r) plötzl icher Fall
s) Benutzung
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen.

Liebe Leser.

das Winterhalbjahr im Erzgebirge 1/... oftmals als unwirtl ich und 2/... Fußwanderungen
als ungeeignet empfunden. Diese zu unrecht 3/... Meinung sollten Sie, l iebe Leser,
selbst einmal 4/... . N4an muss sich gar nicht so unbequem und warm anziehen, wie es
auf den ersten Blick 5/... mag. Das Gehen 6/... eine angenehme und wohlige
Körpertcmperatur Natürlich gibt es Einiges 7/... , um nicht durch B/... Wetter überrascht
g/... Feste Schuhe, ein zweites Paar Socken, eine bci Bedarf verlÜgbare
Wetterschutzbekleidung sollten nicht 10/... . Handschuhe, Schal und eine Mütze sollten
11/... vergessen werden. Vielleicht begegnen wir uns im 12l... Winterhalbjahr in einem
13/... schönen Erzgebirgstäler. Ein 14l... Wanderziel ist der steil aus dem Zschopautal
aufragende Katzenstein. Besondcrs re,zvoll ist eine Wanderung 15/- . den verschnelten
Winterwald 16/... zum Aussichtsfelsen. Der glick 171... hier etwa 100 m in die Tiefe
18/... den Sehenswürdigkeiten gehören auch die Greifensteine. Sie 19/. vor 300
l\.4il l ionen Jahren- Das 2Ol... Gebiet ist ein Paradies für Skiwanderer. Es lohnt sich, 21l-
Erzgebirge zwischen Greifensteinen und Zschopautal einen Besuch 22l - . Sie sind
hetzlich 231... , einen Winterurlaub bei uns 24l... . In den 25l... und Gemeinden warten
26/... Sie gemütlich 27/... Zimme\ sei es in Privatvermietung oder Pensionen. Planen
Sie einen Besuch in 2Bl... Region. Sie werden es nicht bereuen-

lch treue mich 29/...  Sie.
30/...  Wanderfreund Rainer
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Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht  erwähnt (B) s ind.

Vor 30 Jahren war die Wet in der brasil ianischen Provinz Espiri lo noch in
Ordnung. Heute sind die Leutc krank. Alles hattc ciamit begonnen, dass eines Tagcs
der Kaffeeanbau in l\,4ode kam. Die grünen und roten Bohnen versprachcn dcrarl hohe
Gewinne, dass die Bauern dafür alle anderen Pflanzen von ihren Feldern rssen.
Außerdem rodeten sie leden Baum, der im Weg stand. Bald war auch das letzte Stück
Urwald verschwunden die lebcnswichtiqcn Bäume wurdcn durch Katfeebüschc
erselzt.

Die Tragödie nahm ihrcn Lauf.30-jährige Frauen sahen aus, als wären sie 70.
Sie glaubten, sie hätten eine Allergie. Aber es handelte sich um ökologischen
Hautkrebs.

Der Grund ist die Sonnc. Sie tri l ft die l\ lenschen heute viel intensiver ais tnlher.
weil das Land austrocknet. Seit der Wald abgeholzt wurde, iehlt die Feuchtigkeit. Damil
bleiben die Wolken aus, die früher Regen brachten und sich als eine Art schützender
Filter zwischen die Sonne und die l\ lenschen schoben. Der Arzt kann nur Ratschlage
gcben, immer einen Hut zu lragen oder zwischen 11 und 14 Uhr nicht aus dem Haus
zu gehen. Die Menschen in Espirito sollten wieder andere Bäumc anbauen. Vor allcm
schattenspendende Bäume.

1. In einer Provinz in Brasil ien leiden die l\,4enschen an Krebs.
2. Nur die Leute, die Kaffee trinken, bekommcn Krebs.
3. Die Menschen werden mit l\,4edikamenten behandelt.
4. Die Tragödie hat mit dem Kaffeeanbau angefangen.
5- Wegen der Katfeebüsche wurde nur ein Stück Urwald aboeho zt-
6. In der Provinz regnet es oit.
7. Die Sonne verursacht den Hautkrebs.
B. Wenn die Menschen rausgehen, ist es am sichersten gegen Mittag.
9. Die einzigc Rettung wäre es, Bäume zu pflanzen.

10. Wegen des Krebs sehen junge Frauen sehr alt aus.
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l. Ordnen Sie sinngemäßzu.

1. obdachlos
2. notwendig
3. erschöpft
4. dreckjg
5. wichtig
6. kalt
7. r iesig
B. scheu
L separat

10 .  t aub

qfiaoi:i- .->

getrennt
schmutzig
bedienend
stumm
eisjg
unter einem Dach wohnend
schwerhörig
aus Reis gemacht
getraut
wohnungslos
sehr groß
in Form eines Dreiecks
nx Lrnd fertig, müde
eisern
bedeutend
unwichtig
ängstl ich
nötjg

a)
o)
c)
o)
e)
t )

s)
n)
r)
D
K)

m)
n)
o)
p)
t)

s)
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Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen.

Lieber

ich kann es nicht ausstehen, 1/... meine MLttter 2/... Vorbilder aufdrängt. ,, 3/... dir ein
Beispicl am Ren6 Bader, Florian. Der ist immer nett angezogen und frisch gekämmt.
Das macht 4/... Eindruck". Ausgerechnet der Bader, dieser Affel Vor 5/... G asll ir fr isiert
er sich und zieht seine Krawatte zurecht. E'n 6/... Zwölfjähriger 1rägt 7/... Schlips.
Jedenfalls nicht freiwil l ig Den armen Teufcl haben sie zu Hause umgepot. Ein klarcr
Fall B/... Kindesmissbrauchl Nein dankc Meine ldole suche ich mir selber g/...
Unlängst 10/... sie ein Heft von der Eva Kunz in der Hand und schwärmt:,, 11/... Schrift

eine Augenweidel Wie gestochen. Das schafft mein Florian niel" Danke iür das
Kompliment, Manral Was heißt eigentlich ,,gestochen"? Wohl so was 12l... we
,,gedruckt"? Mir genügt leserlich. 13/... ärgert es mich, wenn sie mir ihren 14l... Bruder
als Vorbild hinstellt, Onkel Traugott, diesen Kavalier alter Schule. Er trägt immer
Schwarz, riecht 15/... Rasierwasser und ist ständig 16/... beschäftigt irgendeiner Dame
pedantisch Artigkeiten 17/... . Du 181... ihn sehen, wenn er 1g/... Feuer gibt, die Tür
aufhält, den Sessel schicbt und höfl ich stehen bleibt, 20l... sie sich hingeselzl 21l... .
Neulich half er einer Dame in den Manlel, 22/... sie eigentlich noch nicht zum Abgang
berciI23/... . Wie sie aber den alten Traugott mit 24l... Lächeln da stehen sieht, den
N,4antel 25l... Händcn, wil l s;e ihn nicht unhöflich behandeln und schlüpft halt hinein.
Dabei 26l... sic, dass 27l... Schal irn Armel steckt, und nun muss sie vor 2Bl... Augen
das lange Tuch umständlich herausziehcn. Viel hat nicht gefehlt und ich 29/.-. laut
gelacht. Nein. einen Kavalier alter Schule 30/... ich nicht aus mir machen.

Herzlichst, dein Florian.
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Einsl fulhrten die Ratten ein frjedliches Dasein im Beriner Untergrund. Sie
bewegten sich in der Kanalisation und in Erdhöhlen. ohne dcn lvlcnschen zu bedrän
gen. Doch mit den Arbeiten für den Regierungsumzug rückten Baumaschinen an und
deren Lärm vertrieb die Ratten hinaus aui die Straßen und Plätze.

Jetzt leidet vor allem der Bezirk Tiergarten unter einer Ratten-lnvasion. Denn
sind die Tiere erst einmal an dcr Oberflächc, vermehren sie sich sehr rasch. In den aus-
gedehnten Grünanlagen stoßcn sie häulig aul die Reste von Gril l leslen und Picknick-
Ausflügen und sie proiit ieren von den Fütterungen im nahegelegenen Zoo.

Zwar gefährden die in Berlin dominierenden Wanderratten, die bis zu 30
Zentimeter lang werden und in Rudeln (Gruppen) von mehr ais 200 lleren auftreten
können, die Gesundheit der Menschen kaurn. Aber der Bekämplung sind enge Grenzen
geselzl. Die Rudel schützen sich bei der Nahrungssuche durch einen Vorkoster aus
ihren Reihen vor chemischen Giften. Die Experten setzen auf die Vorbeugung: Kein
l\,4üll, keine Soeisereste - kein Rattenproblem.
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Die Wanderratten sind für den lMenschen nicht gefährlich.
Die Ratten leben in ziemlich großen Gruppen.
Mit chemischen Giften ist es leicht, die Ratten zu bekämpfen.
Die Bauarbeiten vertrieben die Ratten aus ihren Erdhöhlen.
Die Ratten verstecken sich normalerweise z. B. in den Kanälen.
Nur im Bezirk Tiergarten gibt es jetzt viele Ratten.
Wo keine Speisereste l iegen bleiben, gibt es auch keine Ratten.
Die Wanderratten sind gefährliche Krankheitserreger.
Die Ratten-lnvasion entstand dank der guten Fütterung im Zoo.
Die Ratten verbreiten sich schnell vom Tleroarten in die oanze Stadt.
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. auswendig
2. beiderseits
3. gleich
4. lukrativ
5. voil jährig
6. gleichgültig
7. schließlich
B. locker
L völl jg

10. ötfentl ich

a) endljch
b) mündig
c) al lgemein zugänglich
d) gleichfal ls
e) otten
t) nichts versprechend
g) vol lständig
n) kurze Zeit gütt ig
r) aus dem Kopf
l) unverzugljch.sofort
k) geschlossen
l) gewinnbringend
m) räsrig
n) lässig
o) mündJjch
p) vol l

4 aul beiden Seiten
s) egal
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Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen.

Es war die Nacht vom 16. auf den 17. August- lnnerha b 1/... 45 Sekunden hatte das
Erdbeben hundedtausende obdachlos gemacht und zehntausende Tote 2/... . Ubera L
standen IVlenschen, die sich 3/... umarmten. Andere 4/.-. aufgeschreckt zwischen dcn
Trürnmern umher und suchten 5/.-. Verwandten und Freunde. Eine alte Frau stand 6/
Straßenrand und sah mit 7/... Schreck geweiteten Augen z!m Nachihimrnel und rief:
,.Das ist die Strafe, wir hätten die Sonnenlinsternis letzte Woche nicht B/... . Dic
Menschen hallen sich zu 9/-.. Gruppen versammelt und spendeten sich 10/. . Trosl. Vor
dem Erdbeben war der Himmel noch bedeckt 11/... . Jetzt aber umgab uns elne sler
nenklare Nacht mit '12/... Sternschnuppen. Um nicht unter 13/... Himmel 14/... rnussen,
quetschten sich meine Tante, mein Onkel, 15/... Tochter und ich ins Auto und versuch-
ten zu schlaien. 16/... ich am nächstcn Morgcn 17l... , brannten übera I auf den Stra8en
k eine Feuer, auf denen Tee gekocht 1B/... . Da passierte es plötz ich wieder. Die Erde
bebte 19/... einmal. Dieses 20/... Gelühl, das man hat, 21l... sich der Boden unter den
Fußen bewegt! 22l... zehn l,4eter von uns 23l... , brach der Balkon eines Hauses auf die
Straße. Langsam ging die Sonne 24/.. . Jetzl konnte man sehen, was das zweitc
Erdbeben 25l... hatte. Wir mussten aul Schritt und 26/.. Rettungstahrzeugen und
Baggern ausweichen,271... Vetlelzle und Tote abtransportieden und in den Ruinen der
2Bl... nach Verschütteten suchten. Auf Grund der chaotischen Verhältnisse in der Sladt
hatte die Polizei die Straßen für 29/... normalen Verkehr gesperrt, 30/... die
Rettungsfahrzeuge nicht auf gehalten wurden.
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Itl. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Das Marzipan wulde im Vorderen Orient erfunden Dort wuchsen [/lande n dort

gab es Rosenwasser, dort wurde Zucker aus Indien eingeführt Alles, was man braLlcnl,

um Marzipan herzustcllen. Und damit vcrsüßten sich naschhafte Kali le schon vor mehr

als tausend Jahren das Leben.
Der Name dagegen stammt aus dem l\,4ittelmeerraum Matzepanen hleßen die

Schachteln. in denen kandierle FrÜchte unci Süßigkeiten aLls dem Orient nach Venedig
geliefert wurclen. dcn Inhalt nannte man bald Mazaban. Venedigs Kaulleute brachten

erste ,4arzipanproben, das Rezept und die notwendigen Rohstolfe ins rest iche Europa

Schon bald zieden Marzipanschwäne und -rosen die Hochzeitstafeln der Fürslen
l\,4itte des 19. Jh. entstanden erste Marzipanfabriken in Deutschland, z B in

Lübeck. l\,4an erclachte neue Pappschachteln zum Transport und bunte Etikettcn zur

Verkaufslörderung. Lübecker Firmen exportieren in Über 40 Länder' Marzipan wird ge

knetet und modell iert mal ist es ein Tannenzapfen, mal ein Pferd, ma ein süßes

Holstentor - Wahrzeichen Lübecks.
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7 .
8 .
9 .

1 0 .

Das Marzipan wurde im Vorderen Orient vor mehr als tausend Jahren
hergestellt.
Aus dem Orient wurde das Marzipan nach ltalien gebracht
Der Name l\,4arzipan stammt von ,,1\,4arkusbrot" ab
Das l\,4arzipan wurde und wird in verschiedenen Formen zubereltet.
Das Marzipan versüßle lange nur das Leben der Reichen.
In Deutschland wurden lMarzipaniabriken vor 400 Jahren gebaut

Lübecker Fabriken führten die Schachteln aus Venedig ein
Der Name Marzipan stammt eigentlich von den Schachteln
Zur Herstellung von Marzipan braucht man Haselnüsse
Lübecker Marzipan wird nicht ausgelührt
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l. Ordnen Sie sinngemäß zu.

'] hartnäckjg
2. grausam
3. Ilexibel
4. schlank
5. wil lkommen
6. bekümmert
7. einwandfrei
B. unrentabel
g. belanglos

10.  pur

a) sorgenvoll
b) unwirtschaftJich
c) nicht von einer Rente bezahlt
d) gebeugt
e) retn
f) wunschlos
g) sorgenlos
h) dickköptig
i) biegsam,anpassungsfähig
j) dick
k) unwichtig
l) grau gefärbt
m) erwunscht
n, oumm
o) dünn
p) fehlerlos
r) verfehlt
s) brutal



4

l l ,  Ergänzen Sie,  indem Sie die r icht ige Lösung wählen.

Dingle, das Städtchen 1/.. .  der Westküste von lrLand, lebt 2/ .  Fischfang Ein 3/ Hafen

schützt die Flotte vor den stürmischen Welen 4/.. .  Atlantischen Ozeans lm Hcrbst 1983

erlebten 5/.. .  Fischer bei der Einfahrt in den Hafen eine Uberraschung Ein De f in 6/

ohne Scheu zwischen 7/.. .  Booten hin und her. B/..- Delf ine gelten scit jeher ! l /

Glücksboten. Leidei verfangen sie sich manchrnal in den Netzen und 10/ . dann elend

zLrgrunde. Die Fischer beobachteten den ungewöhnllchen Gast. 11/...  Deif in schien den

Netzen geschickt '12l.-.  und wagte sich sogar mitten ins Haienbecken ,,Morgen 13/ er

weg sein". dachten die Männer, 14l.. .  sic von Bord gingen. Doch der 15/ Besrrcher

tauchte von nun an zweimal tägl ich 16/...  ,  pünktl ich 17l.. .  eine Uhr. Am Morgen beglei-

tete er die 1B/ . Boole aLrfs Meer hinaus, am Abend 19/...  er die heimkehrenden an der

Hafenein{ahrt. Die Fischer tauften 20l.. .  , ,Fung e'. Ein kurioser Name lÜr ein drci Meter

21l.. .  l \4eerestier. Aber da niemandem etwas 22l.. .  einf iel,  bl ieb man 23l lnzwischen

ist Fungie ein lebendjges Wahrzeichen von Dingle 241... .  Es bl ieb nicht nur bem

Begleiten von Fischerbooten. lm Sommer 1984 ging die 12-lährige Dee mit ihrem Vater

tauchen. 25/ hundcd Meter vom Strand sah sie plötzl ich in nur zwci Meter Trele e ncn

Delf in. Er lag auf clem Rückcn und schaute sie 26l.. .  an. Dee machte 27,/ Staunen d c

Augen auf, als 2Bl...  das freundliche Tier folgte und sie und ihren Vater bis an den

Strand begleitete. Von diesem Tag an schlossen viele Schwimmer und Tarrcher

Bekanntschalt mit Fungie und bald wurdc der zutraulichc Delf in zLlm 29/

Spielgcfährten. Manchma zeigt Fungie, dass er mehr kann 30/ spiclcn

i l

t
t -

(

(

I

(

t

t -

:



Telfo g rorochllr,r#L

4

mit
3 .  l k le iner

oem
heirnkehrende

6 schwammt schwrmm
7 .  l i h r e rnren
8. Vertrauliche Zutraulichc
L a ls

U D C I

andercLosung
Kte rnc

heimkehrendcr l ;heimkehrenden
nclere Los!n0

Anverlrautc andere LösLlnq
e andere Losun

Ktetnes

1 .

5 .
oer
heimkehrend

Lo lgehen laulen
Dieses
auszuweichen

11.  D iesen

1!-] 
"!lpralgt

Dreser
ausryercn!

lbraucht
.--ll l
Ire!!!&!cr l
n  cde r
ql'derg E!!!q

I retDen

ausfahrenden

l " rpfrqt  la  . ,

nat

i re undliche
nrn

f'9!!!l!!! qs
au l

eraplrng
auslanren ausgeranren

emp la  ng t

Passende

daran

KAUM

beliebtesten

s te ES

!qf 9

t ' i  ' . ' ,
anoerc Losun0

lulge' = l
andere Lösunq-Jurrnr",

l

99lang9
interessicrt
vor

beliebler

wie noch

Sobald

tn r
beliebt

interessant anziehend

e assen
i. l

andere Lösung
nrit

am belebtesten
als30. ats aucn

12  lauswe ichen

16.  un ter

Passend



Terb

4

l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) ocler

nicht erwähnt (B) sincl.

1. Der Junge lief bei Rot über die Ampel'
2. Seit dem Unfall verhält sich Steian ängstl ich

3. Die Mutter machte sich Sorgen um Stefan

4. Die Polizisten brauchen keine Schulung fÜr den Umgang mit Kindern'

5. Beim Spielen verlieren Kinder ihre Angste'

6. Der Auienthalt in Sport- und Spielstunden ist für die Kinder kostenlos'

7. Die Polizisten werden IÜr die Arbeit in den Sporthallen bezahlt

8. Die Bearnten opfern ihre Freizeit '  um mit den Kindern spielen zu kÖnnen

9. Die Init iative der Hamburger Polizei wird durch Spenden linanziert '

10. Der Lkw-Fahrer war schuld an Stefans Unfall '

, . I
. l
; l
; l
; l
: l
. l' l
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( l
' l
' - l
l
. l

Kaum hatte die Ampel auf Grün umgeschaltet' rannle Stefan los Er konnte es

kaum erwarten, heim zu kommen, um mit seinen neuen Spielsachen zu spielen Da

passierte es! Ein Lastwagen fuhr bei Rot über die Ampel und erfasste den Junqen' von

seiner schweren Verletzung erholte sich Stefan Überraschend schnell Aber er war

unruhig und übertrieben ängstl ich'
Da erhielt seine besorgte Mutter einen Briel Absender war eine Init iative der

Hamburger Polizei. ln siebe; verschiedenen Sporthallen findet eine Sport-Spie -

Tnerapiä iÜr unfallgeschädigte Kinder statt Die Kinder sollen splelenscn Inr

Selbstvedrauen, ihre Sicherheit wieder gewinnen und ihre Angste verlleren

Geleitet werden die Gruppen von Polizisten Die werden In spezlellen

Lehrgängen uncl Seminaren auf die Arbeit mit den Kindern vorbereitet Das ganze Werk

wird"von'den Beamten ehrenamtlich geführt Ohne Honorar' in ihrer Freizeit Die Eltern

zahlen kein Geld dafür' Die Sport- und Spielstunden sind kostenlos Das Geld kommt

aus Spenden und Bußgeldern
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7.
B .
9 .

1 0 .

besitzen
avtsreren
tallen
ändern
grerlen
demaskieren
lerlen
bedingen
rennen
gestatten

a) erlauben
b) führen
c) laulen
d) bequem sitzen
e) l'raben
l) urngestalten
g) über wichtige Dinge sprechen
h) eine Maske tragen
i) mit einem Visum versehen
j) enlhüllen
k ankündigen
l) bewirken
m) einen FalJ lösen
n) schnell  begreifen
o) pacKen
p) auf eine Leiter steigen
r) stürzen
s) in einer Gaststätte kochen
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

1/...  bei vielen Tieren gibt es auch bei den Krokodilen Kämple der N'4ännchen 2/ '  dle

Weibchcn. Zweck der Revierkämple ist es, dem Wcibchen den 3/ Brutp atz anbrelen

4/...  .  Wer die sonnigste. sancligste Stcl le 5/ .  F ussuler erfolgreich vcrleldigt 6/ '  hat

die besten Chancen. Hier gräbt das Weibchen eine Nestgrube und legt während 71

Nacht runcl 40 Eier hincin. Die Eier B/ mit Sand und Gras zugedeckt Drrrch dLe

Sonneneinstrahlung 9/.-. so einc Bruttcmperatur von dreißig bis funfunddrc ßig Grad

Das Weibchcn braucht also nicht se bst aut den Eiern 1O/ . bleibt aber 11/ Zci l  !n dcr

Nähe. Einrnal 12l.. .  die Nestgrube feucht zu halten dazu gehl sie immer wieder lns

Wasser und legt sich dann mit dem Körper 13/ das Nest und zweltens, !m die Eier

14l.. .  Feinden zu schützen. l5'/ .  .  die Krokodilmutter nicht 16/ , können die Eior leicht

Ncsträubcrn zum Opier 17l Wenn sie gut bewacht wurden schlüpien die 1B/'

Krokodile nach rund drei Monaten aus ihren Eiern l  g/ lautes Quaken 20/ " dLrrch die

Sancl- und Grasabdeckung meter\veit zu hören. Die Krokodilmutter belrert sie aus der

Grube und führt sie 21l. .  so aulmcrksam 22l .  eine Entcnmutter'  Krokodile ha ten srcrr

meistcns im Wasser 23/.. .  Zur Nahrunossuche schwimmen sie nicht l lcrurn' 24l l lc

gen irn Wasser. Nur Augen uncl Nasenlöcher schauen über der Wasseroberf läche

heraus. Sie ernähren sich hauptsächlich von 25i '  Beute Sie iressen al les' 26/ sre

erwischcn. lesthalten uncl zerklcinern können Der Mensch hat die Krokodilc immer ver_

folgt. Nicht nü. 271.. et in ihncn einc Gefahr lur 2Bl selbst sah unC arrch eine

Jagdkonkurrenz, sondcrn auch 29/. ihres Fleisches und des Leders 30/ '  kommt

heute vor al lem aus Krokodifarmen.
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Je teurer, desto besser das glauben viele Menschcn auch von Medikamenlen'

Ein weitverbreitetcr lrrtum, wie eine neue Studie itaicnischer Forscher bcweist Das

extrem leure Hcrzmittel TPA, das aus Oentechnisch veränderten Iierzellcn her0cslell l

wird, ist nicht wirksamer als ein I\,4ecllkarnent, das weniger als ein ZehnteL koslet
TPA wird vor al em in anlerikanischen Kllniken benulzt. Es öst Blutgerinsel a(l l

und verhincled so einen Herzinfarkt. Fur diq Behandlung zith t der Paiicnt rund 4 000

DM. Slreptokinase, ein aui herkömn'rl lchcm Wcgc produzicrles l\4edlkamenl, kostel

dagegen nur etwa 400 DM. Es hil l t aber gcnauso Out wie das teure Produkt
Die Studie der italienlschen Forscher beweist es: Von 12 000 hefzkranken

Patienten. die untersucht wurden, hatte nach einem Herzanfall die Hä fte das te!rc, dLe

andere Hälfte das bil ige N,4edikament bekomrncn- Bei bcider Gruppen kam cs spater

in glejchem l\4aße zu Komplikationen. Teure Herzmittel hellen also nicht besser a s bil-

l rge .

1. Teure Medikamente hellen besser.
2. Das Herzmittel TPA ist pllanzlicher Herkunlt
3. TPA wird nur in deutschen Kliniken benutzt
4. Es gibt auch bil l igere Herzmittel als TPA
5. Viele l\renschen denken, dass amerikanische l\4edikamerlte am besten sin'l

6. ltalienische Forscher bewiesen, bil l ige Hcrzmittel hellen so gut wie teure'
7. Von 12 OOO herzkranken Patienten wurde nur die l lälfte geheilt.

B. Nicht jeder Patient kann sich das teure TPA leisten
9. Das bil l ige Herzmittel wird von der Krankenkasse bezahlt

10. Herzmittel wie TPA schiltzen vor Herzinfarkt

)



l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. lauschen
2. stiften
3. abmachen
4. senden

6. abonnieren
7. sich kümmcrn
8. staunen
L kundgeben

10. mitteilen

a) bestellen
b) bekannt geben
c) Kunden bedienen
d) vereinen
e) sich wundern
f) konzenlriertzuhören
g) in der Mitte teilen
h) in einem Stau stehen b eiben
i) vereinbaren
j) nichts hören wollen
k) schenken
l) mit einem Slift schreiben
m) verzernen
n) mit einem Bonus belohnen
o) mit Kummel zubcrciten
p) eine Inlormation geben, sagen
r) sich sorgen
s) schicken
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Wenn man von Tauben 1/. , dann denken die 2/ von uns 3/ die sanlten

rrieJensooten. Die Tauben sind oft im 4/. . Leben die einzige Freude 5/... alten und ein

,äÄ"" U""""n"" Menschen, 6/ Vögel lüttern' haben das GefÜhl noch gebraucht

ü.-.. Oeutscne StaOtparlamente sehen Jas anders ln MÜnchen heißt es zum Beisplel:

"i, lnirigtuu""no 
Täuben verschmutzen die öffentl ichen 8/ und sind durcn

Krunxnäit""r| '"g"| ' 
"ine 

Gefahr 9/ die Gesundheit " Die Stadttauben belasten 10/ die

sruJ .u""" miisoo ooo t\,4ark Reinigungskosten. Hier hat 11/... als angeblich,,numane

io.ung; 
"in 

g"n"r"rr"s Fütterungsverboi erlassen ' 1 2/ die Tauben zu vcrtreiben l3/"

i"ro"i troträ". heimlich lüttert, kann 14l ln Dortmund werden die VögeL die 15/

pö*rrJ"", *""agmorgens rnit KleinkaliberGewehren abgeschossen ln anderen

16/ . ' .Nordrhe in -West fa |ens17/ ' . ' rnan ihnenBetäubungsmi t te lzu i ressen. länq ls ie
Oann eln unO dreht ihnen den Hals 18/ ln Frankfurt und Mainz werden sie mit

äifrpirr"n rol . . Verbietet man, sie zu füttern' dann vertreibt man sie nicht 20/ sie

müssen verhunoern. Stadttauben haben es verlernt' sich 21l Futter in der Nahrr 22l

ä"ni"nt.un si; mit Kleinkalibercewchfen 23/ man in der Stadt ja nicht mit Schrot

s c h i e ß e n k a n n , 2 4 l ' ' v ' r c | d e n o | e m e i s t e n n U r a n g e s c h o s s e n u n d g e h e n 2 5 / . e | e n o
zuqrunde. 26/... BetaubungsaKllonerr picken Tauben regelmäßig nur wenig von dem

g"ia;ur"q"tina auf Sie i l iegen dann weg fallen später irgendwo herunter rrno ore-

"ä"ä"r'ä"i"","0 
rfigel.2il Gift eine Taube braucht' um rasch und schrnerzLos zu

!i"rt 
"n. 

t"ig uu"f,2Bl - Außerdem werden 29/ das Gift auch anderc Vöqel umge-

or""nt. U"a die ,,Antibabypil le" fÜr Tauben macht die Tiere nur 30/ ' arrer ntcnl

unfruchtbar.
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l lt. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Zwar braucht sich niemand Sorgen zu machen, dass die Arbeit am Bidschirrn

die Sehkraft verschlechtert. Dennoch stellt die Tätigkeit hohe Anforderungen an dre

Augen. Wer am Schreibcomputer arbeitet, wechse t bis zu 30 000 mal am Tag seincn

Blick zwischen Bildschirm, Tastatur und Schreibvorlage hin und her'
Das ist vor allem für die Menschen schwierig, die bereits Sehbeschwerden

haben, aber keine Bril le tragen. Auch wer bereits eine Bril le trägt, hat olt

Schwierigkeiten. Verschwommene Bilcler, Doppeltsehen. tränende Augen oder

Kopfschmerzen sind sichere Anzeichen, dass lhre Augen mit der Bildschirmarbeil i lber-

fordert sind.
Dies ist kein Grund, den Beruf zu wechseln, denn mit einer geeigneten Bril le

kann das Problem meist gelöst werden Der Augenarzt verschreibt eine spezielle

Bildschirmbril le. Die Gläser haben zwei Stärken; oben zum Weitsehen, unten ein gro

ßer Teil iür die Nähe. Die Spezialgläser werden von den Krankenkassen bezahlt '

Wichtiq für alle: Machen Sie immer wieder eine Pause, damit sich d'e Augen erholen

1 . Von der Arbeit am Computer kann man Sehbeschwerden bekommen.
2. Die Sehkraft wird durch die Computerarbeit nicht verschlechiert
3. Bei Sehbeschwerden sollen Sie sofort den Job wechseln.
4. Wenn lhre Augen müde sind, sollen Sie sich Urlaub nehmen
5. Die Bildschirmbril le müssen Sie sich selber bezahlen
6. Das Schreiben am Computer beanspruchl sehr lhre Augen
7. Wenn Sie am Computer arbeiten, sollen Sie öfter Pausen machen.
L Die l\.4enschen, die eine Bril le tragen, haben keine Sehbeschwerden'
9. Ermüdete Augen können Kopfschmerzen verursachen.

10. Die spezielle Bildschirmbril le kaufen Sie bei jedem Augenarzt
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l. Ordnen Sie sinngemäß zu-

1. ergreifen
2. anstecken
3. umlegen
4. tasten
5. dividieren
6. veranstalten
7. scheuen
B. pflucken
L biegen

'10. säubern

a) teilen
b) in dje Scheune bringen
cJ venassen
d) Säue züchten
e) abreißen, ernten
f) infizieren
g) reinigen
h) jn eine Anstalt schicken
i) zu Kräften kommen
j) Lücken ergänzen
k) lürchten
l) töten
m) organrsteren
n) falten, knicken
ol nungern
p) k. o. schlagen
r) in dje Hand nehmen
s) feiern

I
I
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Für Östeneichs Schüler gibt es 1/ . Möglichkeiten, ihre Lernschwächen 2/

Sommerferien 3/-.. . In Öslerreich gibt cs eine Reihe von Ferienschulen, 4/ ernwand-

freie pädagogische Arbeit mit den 5/ in den Problemiächern von Latein blls

Mathematik 6/... . Viele von 7/ . Schulen kombinieren Lernen mit B/ " Freizeitaktivi läten

Die Lehrer 9/... den Lehrstoff und versuchen durch eine 10/ Atmosphäre die Lust am

Lernen 11/... - Der versäumte oder nicht 12l.. Stoff 13/ nachoeholl oder Kenntnisse

werden intensiviert. Der Untcrricht in Kleingruppen sorgt 14/ . dass zwischen dcn

Lehrern und Schülern ein 15/ Kontakt entsteht ln der Freizeit ist Erhoung 16/ :

Sport und Kreativität werclen gelördert 17l-. nach Veranstaltungsort - 1B/ '

Sommerschulen sincl an den 19/.. Fremclenverkehrsorten Osterreichs können die

Kinder und Jugendlichen Tennis 2Ol. , Segel- oder Stirlkurse 21l Auch Klettern'

N,4ountainbiking, Schwimmen und Reiten 22l je nach Anbieter 23/ Wunschprogramm

Die Auswahl der Schulen ist 24l . , und so kann manchmal ein 25l Gespräch mit ' lem

Lehrer. in 26l... Fach der Schüler Probleme hal, Abhilfe schatlen Außerdem ist es rat

sam. externe Auskunlte 27l... cl ie Reputation der Schule 2Bl Dic Erfolosqrrole der

Somn'rerschulen ist relativ hoch und 29/.- durchschnitt l iche Kursdauer 30/- /wei i l is

vier Wochen.

i
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l l l- Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Jedes Jahr um die Weihnachtszeit f ielen dem Magdeburger Albed Ecke Blumen
auf, die auf den Hügeln von Los Angeles blühten. Der ehemalige Us-Botschafter in
Mexiko, John Poinsett, hatte die ursprünglich in Mittelamerika heimische Pllanze in den
dreißiger Jahren des 19. Jh. hier eingeführt.

Albert Ecke und sein Sohn Paul versuchten zuerst. die roten Pflanzen als
Schnittblumen zu vermarkten. Doch die welkten zu schnell. also verkauften sie das
Ziergewächs im Topf. Seit den zwanziger Jahren des 20. Jh. macht die Familie Ecke
nun nichts anderes mehr als Weihnachtssterne zu züchten und zu verkaufen- Sie ist
der weltweit größte Anbieter der Pflanzen, von denen nur in den sechs
Vorweihnachtswochen 30 Mill ionen verkauft werden. womit sie alle anderen
Z,etpllanzen weit übertreffen. Hauptabnehmerland sind die USA, gefolgt von
Deutschland.

Der Familienbetrieb der Eckes, der inzwischen in der vierten Generation geführt
wird, musste längst schon von Los Angeles nach San Diego umziehen, um noch Platz
für seine 20 Gewächshäuser zu finden, jedes fast so groß wie ein Fußball leld. 300
Mitarbeiter sind das ganze Jahr beschättigt, neue Pflanzen heranzuziehen und die
Gärtnereien in 40 Ländern der Welt zu beliefern. Ob weiß, rosa, gelb-pfirsich oder mar-
moriert - fast die Hälfte der weltweit rund 50 bekannten Farbvarianten stammt aus den
Zuchtlabors der Firma Ecke. Die Deutschen sind iedoch konservativ: Hier ist nur die
klassisch-rote Weihnachtssternart gef ragt.

1. Deutschland ist das größte Abnehmerland der Firma Ecke.
2. Die Weihnachtssterne werden nur vor Weihnachten gekauft.
3- In den Zuchtlabors werden diese Pilanzen in verschiedenen Farben gezüchtet.
4. Der Familienbetrieb wird immer noch in Los Anoeles oeführt.
5. Die Firma besitzt 50 Glashäuser
6. Der Weihnachtsstern wurde im 19. Jh. in die USA gebracht.
7. Die Firma Ecke beliefert nur europäische Länder.
B. Seil dem 19. Jh. vermarktet die Firma Ecke ihre Pflanzen.
L Als Schnittblume bleibt der Weihnachtsstern nicht lange frisch.

'10. In Deutschland wird ausschließlich der rote Weihnachtsstern oekauft.
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l .  Ordnen Sie s inngemäß

1. unterstützen
2. empfangen
3 erdu/dcn
4. bcnötigen
5. verwirklichen
6. faszinieren
7 verrnarktcn
8 erfindcn
L betonen

10. verbergen

aJ verDrauchen
b) verkaufen
c) kaufen
d) sich in den Bergen veriaufen
e) verstecken
l) entführen
g) tördern
h) lejden
rl oraucnen
J) mit Beton bauen
k) lordern
r) beteidigcn
m) nervorheben
n) auslühren
o) entwickeJn
p) verwickcln
r) Dezaubern
s) begrüßen
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Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'
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Die Angst, wieder nicht 1/ können, ist schlimrn 2/ l iegt man lange wach oder 3/

wacht lu früh auf. N,4anche slehcn morgens 4/ und glauben' die ganzc Nacht 5/

nul" rug"tan ru nuoen- 6/ Getühl kann ebenso quälcn 7/ die vie en Nachlstunden'

in 8/... d;r Schlaf ausbleibt Vielleichl gelällt mir etwas 9/ meinem Schlalzjmmer nrcnl

Ounn|-aum" ich es 1O/. Vielleicht hel{en 11/ Vorhänge an den 12l oder neue

B e t w a s c h e a u s B a u m w o | | e ' | c h m a c h e m i l m e i n e n s c h | a f p l a t z l 3 / ' ' ' g e m i l t l i c h W i e
möglich. lch ireue mich 14/. die Zeit, in ' ler ich im Dunklen im Bett I iege und noch nlcnt

15/:. bin. Endtich habe ich mal zeit, ungestört vor mich hin 16/... . lch wil l gar nicht ein

s;hlafen, 17l... diesen Zustand genießcn lch frage mich: Sehe ich spät noch 1B/

iit.ef f i int 
" 

icn no"h spät Kaffee? 1g/ das so ist, muss ich mich natürlich nicht 20/ '

wenn ichnachtsn ich tzurRUhekomme'21/ ' ' .KÖrperkanndennorma|cnRhythmUsnur
221...,wern ich diesen nicht störe. lch lasse 23l - alles weg' was mich spät nocn aul

rcgen241..., mache statt 25l. abends einen Spaziergang an der frischen LLr{t und

wirte einige Tage ab, 26/ dcr gesamte Organismus zur Ruhe kornmt und ich zu mel

n". ztl... S"nfäf. Und nun mal Hancl aufs Herz: Schlafe ich wirklich die ganze Nacht

nicht? Das ist selten 2Bl. . , vielmehr kommen 29l die l\ '4inuten in dcnen ich nachts

wach lieoe, besonders lang 30/

34
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Von Delfinen, die sich in flache Gewässer wagen und mit [,4enschen speen,
höd man immer wiecler. In lr land 'wohnt" ein Dell in Fungie genannl seit 16 Jaflren
in einem kleinen Halen. Er ist einzigartig. Sein sympathisches Wesen hat ihm eine
l\,4enge Fans gebracht und manchen Menschen hat er regelrecht über seelische Krisen

hinweggehollen.
Jeder Besucher kennt schon die Geschichte von Mrs Taylor aus England Sie

kam nach lrland. kurz nachdem ihr Sohn bei eincm Unfall verstorben war' Tiefbetrubt
mied sie den Kontakt mit Menschen und versuchte, auJ einsamen Spaziergdngen am
Strand ihr Gleichgewicht wieder zu finden Eines Morgens saB sie todtraurig am Ufer
und ließ ihren Tränen ireien Lauf, als ein Geräusch ihre Auimerksamkeit erregte. Da
keine 5 Schritt von ihr tauchte Fungie auf und blies lautstark Luft und Wasser In dle
Höhe.

Eine Woche lang traf sie Fungie jeden Tag beim Schwimmen im l\ '4eer' Er hat ihr

wieder den Lebensmut zurückgegeben. Mrs. Taylors Erholung brachte einen ArTt aut

die ldee, geistig und körperlich behinderte Kinder mit Fungie schwimmen zu lassen Der
Erfolg übedraf alle Erwartungen.

1. Es ist bekannt, dass Delfine menschenfreundlich sind.
2. Mrs. Taylor hatte ihren Sohn bei einem Ungiück verloren
3. Seit dem Tod ihres Sohnes versuchte Mrs. Taylor immer allein zu sein
4. Mrs. Taylor machte Bekanntschaft mit Fungie bei einem Fischtang.
5- Der Delfin trug ein Schild mit Namen Fungie am Hals
6. Eine ganze Woche schwamm l\,4rs. Taylor allein im l\,4eer
7. Beim Schwimmen mit Fungie erholte sich l\,4rs. Taylor seelisch
8. Fungie hat schon mehreren lrlenschen gehoLfen
9. Ein Arzt l ieß kranke Kinder mit Fungie schwimmen

10. Nur wenigen Kindern wurde gehollen.
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. wundervoll
2. blendend
3. überzeugend
4- leuer
5 .  lus t ig
6. preiswert
7. scherzha{t
8. dauernd

10. zornig

'e&grffittag*o

\  r * t ,  .

a) bi ig
b) humorvolL
c) angweil ig
d) beschränkt
e) herzl ich
f) herrl ich
g) sehenswürdig
h) glaubwürdig
i) kostenlos
j) zögernd
k) heiter, iröhl ich
l) kostspiel ig
m) humorlos
n) ständig
o) standesgemäß
p) grenzenros
r) ärgerl ich, wütend
s) ausgezeichnet



I

Il. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen.

Der Vater der l\,4ickey N,4ouse.
Walter El as Disney wurde am 5. l2. l90l in Chicago Oeboren Bereits l/ . neun JahTen
bcgann er 2/... Zeitungsl!nge 3/... . Später verkaufte er Limonade und Erdnüsse, um
das Hausha l tsge ld  der  Fami l ie  41 . . .  Det  Hobbyze ichner  5 / . . .  s ich  an  6 / .  .
Kunstakademie ausblden und 7/... unmittelbar danach eine Werbelrrma. l\,4it B,/...
Trickli lmen und Reklamezeichnungen konnle er allerdings nicht zu großcm Erloig g/... ,
im Gegenteil, er ging Bankrott. 1923 wurdc dann in ciner 10/... Garaoe die Drsney
Organisation ins Leben gerufen. Funf Jahre 11/... gelang der absolute Durchbruch.
Mickey Mouse wurde geboren und der 12l... Tonfilm wurde 13/.... lvl ickey Mousewurde
14l... Sensalion der 15/... Jahre. Bald fo gten 16/... solch bekannte Trickli lmliguren 17l...
Donald Duck, Pluto. Goofie u.a. ln späteren Jahren 1B/... Disncy aLrch Spiel und
Dokumentarfi lme Fur 19/.. Vie seil igkeit wurde er mlt 39 Oscars und über 900
Auszeichnungen 20l... kulturelle, pädagogische und humane 21l... geehd. Auch nach
seinem Tod 221... Dezefiber 1966 lebt das Disnev lmperium weiter. Besonders 23/...
und erfolgreich sind der nach seinen Plänen errichtele Vergnügungspark Disney and,
241... nach zu Lebzeitcn dcs Zcichcntrickfi l..königs in Los AnOeles 25l. wurde,
Disneywor d 26/... F otida.2l/... 1971 die ersten Besucher empfangen 28,/. . , und 1992
29/... ersie in Eurooa 30/... Disnevland bei Paris.
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Entscheiden Sie, ob Jolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

ln Berlin Iebtc einmal ein berÜhmter Professor' dcr bci seinen 
"l 'O:"]-"i:", iI

sefürchtet war, clenn cr prÜttc immer sehr ltl""9 lllü 1^1)1, ::iTl' ,S"T :::::
:;;;:;';il; ;;r;"1tJLrtn ,n,r oit einen Kandidaten ,1"11131"^ll""l; )lil .i?'^""1
ilil;l'Äil;;'.;' o]Jä"' t'ot"t'o' 'u hören wünschte Hatt" "?."::]:I111:11i:l

1 .
2 .
3 .

5 .
6 .
/ .
B ,
s.

1 0 .
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inä t"" prui""ö besianden, brauchte er sich um seine Zukunft keine Sorgen zu

machen. denn k;in Arzt konnte eine bcssere Empfehlung haben als die, von drescm

Professor geprüft worden zu sein-- "-;"; 
Professor hielt wieder eine PrÜiung ab Der Kandicjat :uß 

un' d"'

Kommi;n uncl schaute etwas ängsll ich und nervös den Prolessor an' der ihrn seine

kurzen aber schlvierigen Fragen stell le Zuerst l ieß sich der Professor eine bestimmte

r<iunrnJi o"."r.r"io"n. Als d;r Kandidat die Symptome cjer Krankhert richtig qenannt

f,än", tägi"o"t Professor nach clen Heilmitteln tür diese Krankhcit Es wurde ihm dre

räö;;;-* gegeben Der Protessor fragte weiter'.. wie 
l:"'- 9'^".t^1^1:'n"' 

o"t

Kandidat clem Patienten geben wuroe "Einen Esslöffel voll " ant\tuortete der Kandidat

,qts Oer StuOent v-or der TÜr des Prüfungszimmers waden lus-sl: l 
während ole

Kommission sich beriet, ttet Inm ern, ou"s 
"r.üh 

geirrt hatte. Ein Esslöffel voll war zu

"'ät. 
Ärlü"t"gt öflnete er die Tür und rieJ: "Herr irofessor' ich habe mich geirrt der

Krankedar fnUl fÜnfTrop lenbeKommen, , . , ,Es tu tmi rLe iC l ' . , sag tederPro fessorkUrz .
der Patient ist schon gestorben 

"

ln Berlin lebte ein Proiessor, der vor seinen Studenten große Angst hatte

Oie meisten Studcntcn fielen in seinen Prüfungen durch

Ol" S,rO"n,"n hattcn Angst. denn der Professor war sehr launisch-

Oi" n"l Oi"r"t Professor bestandene Prüiung galt als die beste Empteh ung

Der Kandidat sollte Nierenkomplikationen beschrelben'

Der Kandidar sollte der Kommlsslon sagen' ob diese Krankheit heilbar lsi '

Der Kandiclat hat die Prüfung nicht bestanden

Der Patient sollte die Pil len nicht einnehmen'

Ein Löliel des Heilmittels wäre zu wenig

ö"I' fu"i,J",,U 
","nt 

clurchgefa en, da er die Krankheit richtig beschrerDen

KOnnIe,



1. fraglich
2. Irech
3. kollektiv
4. werlvoll
5 .  iau
6. temperamentvoll
7. gehorsam
8. fried ich
L geheim

10.  scheu

l. Ordnen Sie sinngemäß zu-

a---Y"ü;.-)

a) ungezogen
b) heißblütig
c) kaJtblutjg
d) gewalt los
e) zweifel los
f) einsam
g) zweifelhaft
n) angezogen
r) gemernsam
j) gewalt ig
k) kostenlos
l) kostbar
m) verborgen
n) art ist isch
o) schüchtern
p) weder kalt noch warm
r) anrg
s) aus einem Heim kommend
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

. l
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' l
'_ l

' . ' ]

Der Schlaf und 1/- . Geheimnisse
EinDr i t te l2 / - ' .Lebensverbr |ngenWIr l I I lSch la l .Wasmi t3 / ' ' ' gesch ieh t .wennwi rsch la -
ä",-*är"t J"is*r"f ein +/ vorgang ist und warum wir überhaupt schlalen S/ ver-

.i,"nä" t i" io", z"'t wissenschaftler eine Antwort 6/ Über Jahrhunderte war 7/

ä;ä;i, ;;; ili;f sei ein todesähnlicher' von B/" unterbrochener zusl-an'l Mittels

g/... Elektroenzefalogramms wurde es schlieBlich möglich' die Gehirnaktivität 10/ Es

zeigt sich, 11/ der Schlaf ein hocnaktiver Zustand des Gchirns ist und rhylhmrsche

Tvklet\121... EinZyklus13/ erwa neLlnzig l\ '4inuten und besteht14/ iünfStadren' lm

i i,i""'a'"'Äi"a,". *,"p"nnt 'i"n o"' ro'p"i die Gehirnwellen werden 15/ -undwirver
;";;; ;;;;, des Bewusstseins Dann kommt der l ielschlaf In 16/ . stadien ruht

n"n ä". ä"nn" 17l. , und der Körper regeneriert sich Die Ursache-,{aJum wir ern

schlafen und wieder 1B/ . unlersucnen \fuissenscha{tler' Der Mensch und arrch alle

i;;;;;;;;; 
";" "ter 

inneren uhr 1s/ Diese wiederum ist abhänsis 20/ crooaren

und universalen 211- ' v' lte etwa oer Drehunq der Erde um die Sonne und die eigene

Achse. 221... wesentliche zeitgeber dabei üt das Licht 23l ciie Schlafstörungen

;#;: t*;" sJuoe, z+l Attersstuien uncl nehmen mit dem Lebensalter zlr. wenn

man 25l... Schlafstörungen zu leroen oeginnt' sollte eine bestimmte Schlalhyglene cin-

""r,"nä" 
,Äi . 

""setriaoises 
zuoettsJnen 2Tl Beweeune n-:Ti?:nj:.]:'0"'"t'

im Schlafzimmer, 2Bl" Kallee" t"" Älloholg"nutt rlnd spat am Abend^kcrn i lppigcs
'a"ä. 

äm ."" o"nn noch versucht sich zu"berunigen, wird sich cler ersehnte schlal

3 0 / . . . .
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I sern setne serner setnen
2. unser unseres u nseren unserer
3. tnnen mtr euch andere Losung
4 .

5 .
erno samcs
daruber

ernotsamer
oanacn

erno samen
oavon

erholsame

darunter
6 . oefunden hat finden zu finden f indel
7 .

B .
man es was

TraumesTräu me Traum Träumen
s . des der den oem

1 0 . gemessen zu messen ist gemessen werden messen

_  1 1

1 2 .
oamI als

habt
andere Losung

wird habenhast hat
1 3 . wird dauern dauern dauert hat 0edauert
1 4 . vor aus nach iü r
1 5 . anqsamer lanesamen langsame oer an0sarIsle

dresen dieser diese dteses
1 7 . vor aus unter

ist aufqewacht1 8 . auTwacnen wachen auf auTzuwacnen
1 9 . steuern gesreuen 4! qlquern

nach
rrat oesteuert

20. von mit um
2l-
22.
23.

vorganges
Den

vorgang
Die

Vorgängen
Dem

y9r93!S9
Der

alter a en a e a em
25. nach n tür
26 würden worden werden wu rden
2 / . qenuqen aenüqend en andere Lösung
28. kern kerner Ketnes Ketne
29. Denn
30. einstcl lcn eingestellt einzustellen s te l t  e in
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Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

1. Soldaten und Bürger von Rom bauten das Kolosseum

2. In der Arena kämpften nur Verbrecher'
3. Die ersten Tierkämpfe wurden 186 nach u Z veranstaltet

4. lm Kolosseurn fanden auch Sportwettbewerbe statt'

5. Die besten Gladiatoren waren reich und berühmt

6. Gladiatoren kämpften in der Arena mit verschiedenen Tieren'

7. Das Kolosseum hat mehr als zwei Stockwerke'
B. DFn härplp'r lm Kolosseum konnlen /5 000 Mpnschen lusehen'

9. ln clen Gladiatorenschulen wurden 40 OO0 Sklaven ausgebildet'

10. Bei der Eröffnung des Kolosseums wurden 5 000 Tiere getötet'

Das Kolosseum ist das größte Theater der Welt Es wurde bereits in der Antike

errichtet, um Gladiatorenkämpfe und Sporiwettbewerbe zu veranstalten 40 000

Sklaven waren an seinem Bau beteil igt Das Kolosseum ist vicr Stockwerke hoch und

fasste bis zu 75 000 Menschen.
Bereits 186 v. Chr. fanden hier Tierkämpfe statt Alle bekannten Tierarten wur-

den nach Rom geschalit, um in der Arena aufzutreten und clabei normalerweise 7ll steT_

oen. in cler spaizeit oes Römischen Reiches sollen einmal Elefanten' Löwen Tioer und

ul"t" unO"r" f i"r" in einer einzigen Show aufgetreten sein- Zur feierl ichen Einweihung

des Kolosseums sollen sogar 5 000 Tiere ihr Leben geopfert haben

Diesem Verlangen nach Blut in der Arena kamen die Gladiatoren entgegen' ole

in Spezialschulen zum Töten ausgebildet wurden ln speziellen Gladiatorenschulen

lernten nicht nur Verbreche( sondern auch Abenteurer besondere Tricks' l lm den

Cegner moglicnst spektakulär zu töten Erfolgreiche Kämpfer waren die ldole und

Heiden der i.4assen. Sie konnten ein Vermögen verdienen und sich im Ruhm sonnen
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. steuern
2. austauschen
3. sich leisten
4. genügen
5. radeln
6. beseitigen
7. mitteilen
B. fordern
9- fortsetzen

10.  le ihen

- - - t"Ted ö. lt- ! -

a) sich gönnen
b) entfernen
c) weitermachen
d) verwechseln
e) in der Mitte teilen
f) verlangen
g) zur Seite legcn
h) reich werden
i) Rad reparieren
j) auswechseln
k) Rad fahren
l) borgen
m) etw. sagen oder schreiben
n) ausreichen
o) Steuern zahlen
p) lenken
r) gute Leistung zeigen
s, oergen
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

'

Thomas Nell hat 1968 1/... Häncller angefangen Eigentlich hatte er damals nocn

N,4athematik, Physik und Chemie studied Aber der Handcl mit 2/ N'4öbe n hal 3/ so

fasziniert, dass er das Studium kurz 4/ . clem Examcn aulgcgeben hat Bcsonders ias

ziniert haben ihn Gemälde 5/. I\,4eister' In 6/ - Bereich hat er sich inzwischen 7/ Rut

als Fachmann erworben. ,, lch brauche nur wenige Sekunden um ein Bild B/ ' c/ mit

Antiquitäten handelt, muss had arbeiten l0/ hat er die Prüfung als Auktronator

jemand. der eine Auktion leitet 11/. . Später ist er dann 12l Auktionshatrs Altus

gekommen. Das iührt er seit 13/. Jahren Die Oualif ikation, Kunst einzuschatzen und

;u verkaufen, hat er 1 4/... den Jahren als Händler gelernl Dabei haterauch 'Lehrgeld

zah len  15 / . . .  .  Zum Be isp ie l  16 / .e re in teuresGemädefürv ie l  zu  wen ig  Ge ld  verkau l l

hat. Aber dic Zeiten sincl vorbei. Heute 17l. ihm solche Fehler n icht 1 B/ Sebsldann

nicht, 19/... er 2200 Artikel in der Stunde versleigert Et 2ol die Besucher' dle eng

gedrängt in Stuhlreihen vor ihm sitzen, mit provokativen 21l bei Laune €r soll die

ieute izt... bringen, einen möglichst hohen Preis für ein 23l Möbelstück 24l Das

ist ein harter Job, 25l... ci ie Auktionsbesucher würclen ihn 26/ mit den Zähncn zerreißen-

Wcr eine Auklion 27i'... wil l, muss komodiantisches Talent 2Bl Dicsen Talent besltzi

e r  und 29  . . .  ha t  e 'd le  leu le  im 30/
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l l l. Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht  erwähnt (B) s ind.

'Du bist nicht mehr meine Mutter lch habe keine Mutter mehr' Verschwindel

Schlirime. verletzende Worte eines Sohnes. Tobias aus Wiesbaden hat sie seincr

Mutter Bärbel an clen Kopf geworlcn. Sie ist seil eincm Jahr arbeitsunfähig lhr Ar' ' t hat

sie krank geschrieben. Die verzweifelte Mutier leidet an einer Erkrankung der SecLe'

Wenn BärbeL mit ihrem Sohn reden wil l oder ihn nur etwas fragt, dann schreit er sie an

Er hat sie sogar mehrmals geschlagen Tobias hat sich nach der SchLrle zum

Punker entwickelt. Er hat einen lrokesenschnitt Seine rotgefärbten Haare stehen ab

wie ein Kamm. Er macht keine Ausbildung, slatt dessen hört er mit anderen PLrnkern

Rockmusik in voller Lautstärke. Der Vermieter hat schon mit der Kündigung gedroht

Die l\4utter frat Tobias allein groß gezogen. Seinen Vater kennt er nichl Sie hat

ihn oit allein gelassen, weil sie Geld verdienen musste. Sie hat für ihn gut gcsorgt. er

hatte alles Spielzeug, Taschengeld, Fahrrad . Aber er hatte keine l\ '4utter. die ihm zu-

hörte, wenn er ein Problem hatle. Sie macht sich heute Vorwürfe, weil sie damals nicht

so viel Zeit lür ihn hatte. Aus Angst versteckt sich Bärbel heute bei einer Freundin, die

ihr den Rat gegeben hat, ihren Sohn endlich rauszuschmcißen Aber sie hat Angst und

Tobias macht sich ein schönes Leben.

r l
. l
i l
. l
. l
. l
. - I

_l' t
' l
' l
, . l
' l
' l
' l
' t
' l
' t
' l
' l
' l
' t
' t
' t
. l
' j

, t
I

1 .
2 .
3.
4 .
5 .
6.
7 .
B .
9 .

10 .

Der Vater von Tobias kam bei einem Unlall ums Leben
Die Mutter ist krank.
Der Sohn schlägt seine Mutter.
Tobias ist ein echter Punker.
Nach der Schule macht er jelzt eine Ausbildung.
Die lvlutter gab ihrem Sohn kein Taschengeld.
Tobias verhält sich korrekt zu seiner Mutter'
Seine Mutler musste früher sehr viel arbeiten.
Die Mutter hat keinen Mut, ihren Sohn rauszuschmeißen.
Der Vermieter mag die laute Musik von Tobias.

I
)
)

-)

I
)
)

I
. l
. l
, I
. l
, '
' t
, '
, I

)
I
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

'1. Nahverkehr
2. Nässe
3. Mitglied
4. Innenstadt
5. Alltag
6. VereinbarunO
7. Spende
B. Währung
9. Regenwald

10. Apielsjne

a) Abfahrt
b) feuchter, tropischer Walcl
c) Verkehr tlber weite Streckcn
d) Stadlverkehr
e) Orange
f) kleiner Apfel
g) Werktag, Arbeitstag
h) Vorstadt
i) Wand, die vor Regen schützt
j) Gabe, Geschenk
k) Angehöriger, Tei nehmer
l) Lustigkeit
m) Abkommen
n) ein Tag im All
o) Feuchtigkeit
p) Wehrdienst
r) Stadtmitte
s) Banknoten und Münzen eines Staates
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

. l
, l
i. l
; l
. , |
. l. j
' t

' t
' j
' l
' l
' l
' l
' l
' l

Der 1/... Kanclidat, den wir lhnen 2/. und cler einen der mit 140 000 Schil l ing 3/ '

Preise bekommen könntc, ist das 4/ Energy Center in Dublin Sprechcr Tom Ha pin

5/... ci ie Strategie, mit der 6/... cl ie lren zum verantwortungsvollen Umgang 7/ Sirom'

Erclöl und Erdgas B/... wil l: 'Zuerst muss die Aufmerksamkeit geweckt g/ Dann git

1O/ . . . .  das  In te resse der  Menschen unc l  11 / .  Wunschzuhanden,  12 l  Sch ieß l ich

solen clie ldeen 13/... Leute auch in ciie Tat 14/. werden ln 15/ Weise wurden

Energiezerti l ikatc für Haushaltsgeräte oder Stacitplane 16/ , die zeigcn, dass 17l -

Weg zu Fuß schncller zu erlecligen ist 1B/ mit Verkehrsmitteln lg/ kommt jeden

Herbst eine ,,Energiesparwoche", 20l... nlcht mit Osterreichs Energre- oder

SemesterJerien 211... isL 22l... lr land gibt es sieben Tage 23l einen wahren Regen

241... Radio- und Fernschshows, Zeitungssonderheiien. Fachtagungen !nd 25/

Veranstaltungen. die sich alLe nrit 26l.. Thema aLlseinandersetzen Aulgrund oLcser

Kampagne 27l... der Kauf von Energiesparlampen 2Bl Jahr um ein Vie faches In dle

Höhe.  öer , ,Energy  Globe2 Ooo 'w i rd ,29 / .  bc r ich te t ,  am B März  im L inz  Des ign

Center  30 / . . . .



lerqrynhilrtas*e

12

nacnsten andere Losu!q
stel len vor

dotierten dotiede

volgejlgllt voTzus le len

ir ischer i r isches
unter U O E T

mrt

_1q
1 1

ebracht

woroen

rhren seinen I n T e n

1 2 . zu fördcrn cfördertlördern

d re den der
Lrmgeselztselzt um Ltmsctzcn

dresem otese
eraroetlen

dtescn
erarl leitet
manches

zu eraroetten
manchemancner
ats aucn so wte
DaruberDazu

der des
wird verwechselt veTwecnsetn zu verwecnseln

tiel
Nach

u lär
oemselDen

nocn t4

n

Zu

\c

populäre
derselben

t iegen
eden eder
enlweoer als
zu vergeoen vergaben

CS

sowohl

vergeoen

nächslcr

vorslel len

dolren
ir ischen

zu bnngen
wrrd

populären
oassetDe

oolenem
anoere Los!nq

nacn
andere Lösunq

wcfoen

andere Lösun
andcrc Losung

!mzusetzen

haben erarbe tct

Davon

verwechselt hat
andere Lösun

pu arer
dieselbc

andere Lösu

vergrot

l5 l



t2

l l l- Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) ocler

nicht erwähnt (B) sind.

;

i

Zur Zeit arbeiten Margit, Hernnard und Martin - gemeinsam mit sieben anderen

behinderten N,4enschen in dcr . Büro'Werkstatt ' in Wien Hier werden körperbchinder

* S"hrlubgäng"|. ouf das Bcnrlslebcn vorbereitet In eincm fünfmonatigen Kurs lerncn

.,". o"a 
-i" "O"tt"nr,e Gelernte in die Praxis umzusetzen Gleichzeitig wird ihnen bci

der Jobsuche gehollen.-- -- 
, ieicft lst cias nicht", sagt Betreucr Günther Hos Es gibt so viele Arbeitslosc'

oie nicnt Oeninacrt slnd Wer niÄml schon einen N'4itarbeiter mit Handicap? Zwar waren

Ji" f irt"n gesetzlich verpfl ichtet, pro 25 Beschäitigte einen Behindeden einTrrste len

Die meisten Firmen niltzen leoocn die Möglichkeit ' sich "freizukaufen" 
(die sog

Är".,"i"i.1"-" beträgt rund 1Bo0 Schil l ing n.;natl ich) Trotzdem haben wir seit der

VerJnsqründung vor drci Jahren ein Drittel Llnserer Leulc untergebracnt

Äucn ein" oienst an der A|lgemeinheit, denn jede Vermitt|Ung bedeutet: ein

Arbeitsloser weniger, ein Steuerzahler mehr' Gegründet wurde die Büro-Werkstaft von

"in*' l"nr", '", 
Häidc uaniscn, die in einer Wi;ner beruisbildenclen höheren Schule

äeograpnie und Geschichte untcrrichtet' wollte nicht ldnger hinnehmen dass ihre

J"niiO"ttnn Schuler erst ausgebildet werden' um dann als Arbeitnehmer nrcnl qe-

braucht zu werden

1 .
2 .
3 .
4 .

5 .
6 .
/ .
8 .
s .

1 0 .

ln der Büro-Werkstatt werden behinderte junge Leute für das Arbeitsleben trainiert

Sie sammeln praktische Erfahrungen mit der Büroarbeit '

Die Werkstatt hiltt auch nichtbehinderlen iungen Arbeitslosen

Die Büro Werkstatt hilft den körperbehinderten jungen Menschen auch Del oer

Arbeitssuche.
Viele Firmen wehren sich Behindede einzustellen

iin orittet der beninoerten Kursteilnehmer hat eine Arbeit gefunden'

Iäuiä""no .l1"."n österreichische Firmen auch Behinderte beschäftigen

Behinderte Angestcllte zahlen keine Steuern'

Die Büro-Werkstatt hat Günther Hos gegründet'

öi" GLr'" Hanisch wollte nicht länger Geographie und Geschichte unterrichten'
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1.  Adressat
2. Beifall
3. Drogist
4. Hundemarke
5.  Sp ie lbank
6.  Pend ler
7. Fernsprecher
B. Doppelzimmer
9. Rüstung

10.  E inkommen

a) Unternehmen für Glücksspiele
b) Telelon
c) Kriegsvorbereitung
d) Bank, auf der Kinder spielen
e) Nebenfal l
f) Absender
g) von Drogen abhängiger Mensch
h) Geha t
i) zwei Zimmer durch eine Tür verbunden

l) Blechmarke, die Hunde arn Halsband tragen
k) Hundeart
l) wer tägl ich zur Arbe t in eine andere Stadt fähal
r) Angpstpl l t .r ode Besilzer erner Drogene
n) Zimmer für zwei Personen
o) Händeklatschen
p) aulgehängtes und schwingendes Gewicht
r) Person, mit der ich telefoniere
s) Empfänger



l3

l l- Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

N,4argarete Steiff, Tochter eines Bauwerkmeisters' erkrankt 1/ Ater von einernhalbr

Jahrcn 2/.. Kinderlähmung Von kLern aul aber machle sie aLls 3/ Schicksai das

äiste. Sie geht in die Näh;chulc und beginnt das Zitherspiel 4/ Das bcherrscht sic

s1... 
"o 

gri dass sie selbst Unterricht leben 6/ Von ciem 7/-,Geld,wird eine

Itah.u"inin" gekauft B/. dreißig Jahre alt wagt /argarete den 9/ Schritt in die

Seifrstancfigfeit ' lOl Näherin Zu Weihnachtcn bastelt sie IÜr Freundinnen und KLrnden

ii l... s,ott-it"tnnt"n, 12l als Nadelkissen ciienen sollen' aber auch den 13/ ocJallen

mal etwas anderes als die 14/ Holzplerdchen Bald stellt sre verschiedene Stofft iere

tSl... . grst Oreizenn Jahre 16/ der erste Elefant 17l wurde versucht die Firma das

V;rfahren 1B/... Herstellung von Tierl iguren schÜtzen 19/ - Das Patent Vvird 20/ Der

öur"f ', i ,ucn Zll nicht mehr lange 22l sich wartcn lBgT ist Stertf erstmals rnii eincm

"iä""""1t"",1 
aul der LeipzigeiMesse Mit vollen 23l kommt Richard ein Neffe der

il ir"nqui;otrin, *n oort zuiücx Er ist es auch' der den Teddy Bären 24l und In

,ä'prg";ta.";, '"n tweiJahrc 25l N'4aroaretes Tod fertigen Arbeiter in der,Fabrik und

U"i.u"rt 
"it"rinn"n 

eine Rekorclzahl von Teddybären- 26l N'4arqarete ^den 
erslcn

elelanten Ztl... hat, sind mehr als 15 000 2Bl Mocielle cntstandcn Der Erfoq ist

immerwiedef29 /  .vc ra l lem30/  Fä lschungen
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ässt !e99!

nach
assen
unl22 . aut fü r

23 . Aultragsbüchcr AuJtragsbüchern
enlwenen

Auftragsbu{h
enlwonen

Auftragsbuches
entwirtt24 entwerlt

25 t n mit von vor
26 Scit wann Seitdem

nähen

Seit q!!glq!o,s !n s
genäh t27. nanle zu nähcn

2a verschiedene verschiedenes verschiedener verscntedenen
2S. qefährdet Qelanrcn qereuen gekautt

nacn30. vor ou rcn gegenüber
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l l l. Entscheiden Sie ob folgende Aussagen

nicht erwähnt (B) slno'

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
B .
L

1 0 .

im Text erwähnt (A) oder

Um clie Nummer 1 im internatron'lFn Damenlennis gibl es nun schon das ganze

r[ :1ffi':'gfill$-- r;.rä *1"'ifr rd3,t1ftit;-6"ä'J;:;J"'f ii+:"J:1'TIi;;:l^"j#i,i::llm;:1"'-;i';l"liJ
;i";::T::,:iTI"T:1"""T;#::JJ:;';';:;'; 

' / Jdhre or1 w-J' n!'r'r^re 'h'|'

ii,;,#"';i""äll'"*:i'";,'';ffjllä?lT$*::';:iä:j-'"il:i'"J'""*'i!!ä"n'Jö:ü::':1=: 
.:,,;::,?':;;"?"ilT:,i"i,!X'tllLlil; ill'Li

war sie scl"on dic oesl '  lennistprcr:" ' ]  ' . , .  : :^";; : :";"" ,r i .  uumm"' 1 rn de' W fA-

hfllf ;Jn*","11;::ij":;r :lj":"H::::i'x*'|#T"l ienn ss'la's

|;ä 1!ä#äXT hil**mi';;":i* 
äi''0"" b'aibr'st'h'|'ehr'''c' q FÜ

Das qanze Jahr üller kämpft Martina um den l Platz im Damenlennrs

Marlrna spielt Tennis von klein an'

ill "ii""',.äl :::'# l,'' ii"]i o' e s"n*"i'
ürn,ä tran ,""0* bestPn Tennisspieleln aur dcr well'

Äi.' i i",. '* tro"n"" wolltc sre nichl lennrs 5prelen

Manina ist slowakischer HprkuFll 
-  ̂  ^tehen tür Martind die Pleroe.

Gleich aul Platz 2, nach dem Tennls' s

ä"] ää, ö"n*"'r" MPistc'schart wdr ihr spiel ldngweil ig

Martina ist äußersl begabt lÜr lennrs



1
2 .
3 .
1 .
5 .
6 .
7 .
B .
L

1 0 .

u
,{,

1 :a :

t'

p4 rlrnr!,üLt twt

e:l!!':* ,
l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

Tatsache
Zusammenkunft
Wohlstand
Küste
Unterkunlt
Delizit
Verlahren
Banknole
Förderung
Zank

a) l\,4eeresufer
b) Geldschein
c) N,4ethode
d) etwas wirk ich Geschehcnes
e) Transport
f) Fehlschlag
g) Fahrt in falsche Richtung
h) Obdach
i) N4etal l  von weiBer Farbe
j) Bank in Not
k) Stand auf einer Messe
l) Schachtel aus Holz
m) Fenster oben im Dach
n) Reichtum
o) Versammlung
p) Fehlbelrag
r) Unterstütz!ng
s) Streit
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Bali isl zweifellos lndonesiens Schatzkästchen Es ist eine vulkanische InseL

Generationen haben 1/. Hänge in 2/ Treppen aus Reisterrassen 3/ und mühevoll

ein Systern aus BewässerungsKanalerl 4/ dic in kleinen Kaskacten von Terrasse 5/

Terrasse stLrrzen und 6/- . sorgen, 7/ der Reis stets mit den Füßen im Wasser sterrt

Cf"i"f,."lt lg e/... Oi" Xanäle al; Badebäche gen utzt g/' ein echter Ballne^se badet 10/ '

or"'.",; i l t"g 11/ .. wird clie Landschaft von Tempeln gckrönt Was heißt hie r Tempell

äunr" f"n]i"tnntugen. Tempelstädte aus l2l Gcbauden vielstöckiqe
-t"tpufpugoO"n. Gro-teske Statuen bewachen 13/ Tempelwächter dre nerllqen

siatt""iü""0 abends werden ihnen Reisspeisen, Früchte und süßigkeiten 14/... , 15/...

aie bei Kräften bleiben. l iefe Religiosilät herrscht 16/... Land. Festc. umzirge Lrnd ande-

rc niiuate tinOen tast täglich 17l Besonclerc Berühmtheit haben die koslspicligen und

p,""n""fL" g"gra,r"'ssie erreicht Ein 1 B/ Stier' der den Toten enthält wird mrt Benzin

iSr... unO ln Bränd 20/... . Beide gehen in Flammen aut und in die Ewigkeit - begleltet

von der 21l... l \,4enge und von lologralierenden Touristen Eigentlich^ blciben dle

Touristen vor allem an den herrlrcnen 2-2l dic Bali zu bietcn hat Hier 23l man sich

u;i 
"-ine. 

nngi."nt z4l. - Balinesinnen beclienen 25l cine andcre Insel häll derartiq

iäf. . nttraf<tlo-nen für den Besucher bereil '  Den Sonnenuntergang' Feste Feslcssen'

Scnautanze, Schattentheater 27l Schattentheater sitzt ein einzclner Spleler hrnter

2Bl.. Lejnwand aus Reispapier und ftrhrt viduos 2!l/ beweglichen Flachmarronefien

iJ. 0"|. fru.." einer Öllampc 3o'i '  erz'rhlt cr eine Geschichte meisicns das

NationalePos RamaYana.

;

i -
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verwandeln verwandclten anderc Losun0
scnu ten schatfen geschaJfcn worden gescnaIcn

verwanoetl

6 damit darum oanacn
dass damtl

werden
Weil

soDa oats

Desha b

zanIosen

kraft

werdet

zahlloser

mittels

wlt rocn
Den n Falls

mrnder rntnoeslens andeTe
1 1 . Sonst Anstatt Seitens
12 .

1 0 .

1 3 .
zahlloscs

saml

andere Lösun

24.

1 7
1 8 .

1 S .

über

mitzullr in

werl

am mrnqeslen

zan ose
als
mitgelrracht
oamtl

hölzerncs

qiQllggn
dass

mitqcbracht haben
oar !m

hölzerner
qqgISoi99!

hölzerne hö zernen
übergoss i ibergießt

leiernde!
qlg!qe
l ieß

i leiBioe

setzt
andere Lösun
Strandes
andefe Lösun
f leißioeren

eteierten

Iieißioer

teierten

lassen
Ileißioen

vom
einen

U M

e iner
eure
Danach

andere Lösun
Daneben
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

1. Die Kopfschmerzen kamen von der Schulterverletzung'

2. Petra sagte ihrer lvlutter nichts von den Kopischmerzen

3. An diesen Tagen lernte sie sehr viel '

4. Um die Kopfschmerzen zu vergessen. ging sie reiten'

5. lm Unterricht sah sie rot
6. Als sie aus dem Koma erwachte, konnte sie nicht auistehen'

7. Sie wurde im Bad ohnmächtig
B. Beim Einkaufen bemerkt ieder, dass sie hörgeschädigt ist

9- Tagelang nahm Petra Schmerztable en

10. Ei; Jahr verging, bis ihr ein Computer das Gehör ersetzte'

Die 1s-jährige Petra erzählt von den Kopfschmerzen die plötzlich von elnem

rug nuiO"n n;o"r;n da waren sie bekämplte sie zuerst mit Schmcrztabletten tlnd

na-hm attes aut ctie leichte Schulter' TageLang quältc sie sich Trotzdem versch\dieo sre

itrier tt lutter, wie sie sich wirklich fühlt Sie dachte noch dass die KoplschmerTen vorn

vielen Lernen kämen, da sie wie wild 1ür die Schule lernte Und sie grng wle lmmer zum

Reiten.
S iedachte .s iebrauchtee lwasAbwechs lung lnderEng l ischs tunde 'e incnTag

nach dem Reiten, wurde ihr schwarz vor Augen und die Lehrerin schickte. sie nach

r l "u . " 'n 'nächs tenTagwarend ieKopfschmerzenWeg,s ieg ingmi t ih rerMut te rzun, ]
i inr.urt"n. nr".i" ounn iach Hause kamen, stürzte sie auf dem Weg ins Bad und konn'

te nicht mehr aufstehen.
Die Nrutter brachte sie schnell ins Krankenhaus' wo sie ins Koma iiel Als sle

dannnache inerWocheausdemKomaerwachte ,warS ievö | | ig taub 'Mi tdenE| te rnzu
reden, Junktionierie nur durcn Llppenablesen und kleine Zettelchen- Nach einem Jahr

r-.uo"n it" '*"i A't '" in Wien einen Mini.computcr ins ohr eingebaut, der ihr das Gehör

ersetzte. t ' l iemanO sieht, dass sie hörgeschädigt ist Als sie dann wieder ihr Pferd und

ihre l\,4usik hören konnte, weinte sie vor Freude
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1.  Absenz
2. Beet
3. Cafd
4. Durchsage
5. Handwerk
6. IUerkmal
7 .  Redner
B. l\,4unze
9. l\,4esserspitze

10. Sprachraum

a) Anwesenheii
b) Kennzeichen
c) Spitze eines Messers
d) Spitzenprodukt aul einer Messe
e) Sprachgebiet
f) kleinesl\,4eerestier
g) Besitzer von Schiffen
h) Kaffcchaus
i) Möbelstück, in dem r.an schläft
j) Sprecher
k) Abwesenhe t
l) Gewerbe
m) Getränk aus Kaffeebohnen
n) kleines Stuck Boden im Garten
o) Kennwort
p) aromatischeHeilpllanze
r) N,4eldung
s) Geldstück
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Die Psychotherapeutin Frau P berlanoelt Kinder' 1/ - Seelenleben gestört lst 2i sie

Misshandlungen odcr Angst erleben mussien Kinder' 3/ sich anders benehmen und

"ä"ä 
Ütri"n n" ProbLm empfunden werclen Frau P arbertet gern mit Krndern und

J;;;;;;; ;... sie lernen, das auszudrÜcken 6/ ihnen wichtig ist ' um es dann

i h r e n E l t e r n T / ' ' ' ' s o h a t s l e e s a u c n | m F a | | A n t o n g e r n a c h t ' M j t T J a h r e n h a t t e e r d i e
ä;;; 

"-;;.. 
, 
"in.ut 

*u' 
""itt"n 

geblieben N'4ii 12-war er größer uncl srärker 9/ " dic

anderen SchÜler' Er 1O/ Ledersiietel und Gel in den Haaren ll/ er Zuhörer fand'

;;;;n; * nur von Schlägereien Anton hatte 12l Freunde an der schlle Auch dre

i"t-äri" n"- t ' , t y . nicit zurecht DieEltern14/ Kinder verlangten' 151 'Antonore

ä"i",ä 
""närr"" 

*,,te Als Frau P Anton kennen lernte' waren alle in derSchtrle 16/

;;.;;;;;t 
"""" 

17l er nicht mehr mit in den Hof lB/ musste arn Ganq stehen

Je 19/... er sich wehrte, 20/ slrenger wurde er bestralt Frau P nahm 21l vicl Zeit fÜr

Anton. Sie wollte, dass er ehrlich mlt ihr redete Anton merkte 22l ' class Frau P ihn

nicht 23l... wollte Zum ersten Mal In seinem Leben 24l ArrIon nicht laut schreien um

qehört 25l.. Keiner hatte geannl' oass der Junge mit s:ll- t":]l'-"^'l:1"]]:"n"" 'u'

,"ri"in". wonn"oq"n wohnte Dorlwurdee|"/on2/l älteren Bruder mitdem Messer

;;;;; *";; er ihm nicht gehorchte Dod gab es einen stiefvater' der n^ur vrer Janre

2Bl... war als er' Frau P setzte sich 29l - ei; '  dass er in der Pause wieder in den Hot

iirtt". ' tf i  o"t. 
"t 

i"tzt verantwodlich daiür war' die Hofordnung 30/
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A D

1 . deren oenen ocsscn
damrt

anceTc Losung

ob2. dass

3 . dre das 9er
oe tne r

den

andcre Lösung4 . seiner rh rer
5 . Daiü r Danach Damit Darunter
6 . wessen was andere Lösung
7 .

B .
saglen sagen zu sagen gcsagt werdgn

andcre Lösuncbeqonnen beqannen beqrnnen
L als denn ats oass

1 0 ITAQI rrug rrugr tra
1 1 Entwcder Ddss Indem

Kern  e1 2 . Ketnes ketnen ketner
1 3 . rhnen rhr rhm andere Lö5un
l 4 qIIqeIq n andere anoeTes

um
a nderer
oassoamtl

entoeoen qe0cn gcgenuber oagegen
1 / durttet

sondern
oan dr.r rtt q!ll!e

dcnn1 B doch aber
hcft ocr hclt io am hcftigsten

desto

.rndere LosLrn
24 .

2 1 .
als auch oarnrt sobald
srch orr uns

baldmöglichst
andere Los!!g
andcrc Lösung22 bis bald tato

23
24

bestratt zu bestralen
musste

oeslralen bestrafte
müsst musst musstet
wurden weTden worden zu werocn

26 Verhältnis
seln

Verhältnissen Verhä tnisses
setnes

Verhältnisse

andere Lösun27 setnen

2a älterer ä teren äller ältere
29 dafür darum daran

etnzunallen

danach

30. einhalten eingehalten cingchalten wurde
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

Joseph Kyselak lebte in Wien zu Beginn des 19 Jh. Er hat mögen dle
_-r kurzen

Amerikaner behaupten, was sie wollen dre werbung 
:"' l :"1-1"""1"-', ' l : '^ - ^, """ru;,'"'ä o"'t 

-ti'in.,. 
,t"i*t sohn eines staatsbeamten '" 

"*" :L11t-?'"]:::?l:
i l: ' i lä:;;": ;;;;ä," 

"|.1'"n 
u'' Dichter und seriet in eine prominent besetzte

Stammtischrunde, cler auch Gril lparzer angehorte

Hier soll sich 1819lene oenKwür;ige Wette um 100 Gulden ereignet haben'

On* 
"" 

*V""nn,"""rhalb von zwei Jahren-gelingen wÜrde' ohne kull::: l : 
l i ' lschait

l iche oder technische Leistung in der ganze;Monarchie berühmt zu werden- Zwei Tage

;;;;;";; Wette rätselten die Wiener' was das riesige' mit roter ollarbe gemarre

,,Kyselak" auf dem Dach cles Kirchturmes zu bedeuten habe

Binnen kilrzester Zeit stand oer Name in roter Farbe auf allen möglichen und

,"togriJ;" äräi."" tm tolgenden Frühjahr begab sich Kvselak auf wanderschaft

clurch Osterreich Unterwegs malle er l leißig seine AutogramT:'- Al", 
"ln" 

neue Brücke

eröf{net werden sollte, l ieß die kaiserllche P;lizei Herrn Joseph Kyselak verwarnen und

;,; i l ;; o"*a"n"n. Beim Festakt stand dort trotzdem nicht der Name des Kaisers'

";";;;; ' l  
rv"J"x. e, wurde ins kaisertiche Audienzzimrner beorded. Mit strenoer

Miene verbot ihm der Kaiser, le W|eoer .KySe|ak., irgendwo hinzuschreiben' Sto|z konn.

te Kyselak noch vor der abgelaulenen zeit seine Wetle kassieren

1 .
2.
3.
4 .
5 .
6 .
7 .
B .

9 .
1 0 .

Nach einem kurzen Militärdienst war Kyselak als Schauspieler tätig

Er schrieb auch Gedichte.
Er wettete um Geld' berühmt zu werden

Manchmal malte er sein Autogramm schwarz'

Kvselak schrieb selnen Namen Überall hin

Er sorl bei einer Wanderung gewettel haben

Kyselak wurde durch seine Gedichte berühmt'

Nicht einmal die Polizei konnte verhindern' dass er seinen Namen auf die neue

zu malen, benutzte er rote Olfarbe
Frist von 2 Jahren, um durch Österreich zu wandern'

Brücke malte.
Um seinen Namen
Kyselak hatte eine
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l .  Ordnen Sieslnngemäß zu.

Ieot ö. 16

a)  Nac l r r ! rF l
b) ein Pirk r jLr rr. l t  l j :1C fai re| k] i ,r
. )  Ab i l  r r
aJ) Bli f0crslelaj
e) ( i .r irhl

q) Koniro I d-.r naik)r l
h) BesrtT
r) rrralt-.  Sachc
J) Ursache
k) Fahrstr jr l
l \  r l .  r . l  r / ,  , J  r , .  t -  ,  r ' ,  f
rn) Besrtzcr
n) Weggcire.i
o )  G lashaus
p)  E r  ebn is
t Erqcbnis
s) ein Blatt Papicr

1  Fuhrpa rk
2 L ist
31 ,4€ r l . J ! r i 0
.1 Flcsullal
5 Treibhilr ir i
6. RerleprLrlLrng
7 .  A r l zug
8  ( l r und
L Gehweg

I0  E rgen tum

nir l

i 6 5  I
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Während  me ine r  Ausb i l dung  1 / .  i ch  me inen  Verd iens t  b rav  zu  Hause  abzugeben2 i

meinc Eltcrn 3/.. .  elntei len konnlen 4/ Beendigung melner Lehre wurde es nLcht bes'

ser. l ,4cinen Plan, mir clne clgene Klctne Wohnung 5/, '  '  konnte ich lcider nlcht real

sieren. Aller ich sol l te 6/. . las mchr als 7/ Leben meincr Kindheit und Juqcno cnl-

,"naltgt Ur...  .  JcdenialLs meinte ich cias, 9/ ich Walter kennen iernte Er war eln

ä " r "n i t t " t r "un , l  10 i  Che is  A l se rbe i  üns  i n  de r  F l rma  11 / "  Cur f te  i ch  Dr inks  se r

viercn Ef r ichtete ein paar Woftc 12' mich unci verabrcdetc slch mlt mlr /Ll e nem

13/...  Essen Er hatte Inleresse an 14r" Als ich m()inen Elteni l5' '  erlahl lc waren

sie begeistert. Als Water mir einen Heiratsantrag n'rachte musste icfr 16 Sekünde

17l.. i im anzunehmen Dann iragle cr mich, 1B/ ich im B'ro mitarbcrten wolltc wc

cine Anocste l te 19, . einer Krankheit ausl ici lch sagte spontan 20' ALlf le'dem ver_

Langtc ei von mir, class rch l frm 21' l  Abcncl cin drclgänglges Menu kochtc Bald merkte

l"n]oas.,cn nur arbeiten dl lrf le lch bekam zwei Kinder 221 23t sectw'rsrrLrrr

schten. sprang icf l  sogar nacnls aus dem Ectt lch war 24 Slunden am Tag lLrr mclne

Famil ie cla. Waltcr nrachic qerne Lcute 24i , '  Ha1us lch musslc dinn cl lc pcrleKl '

Gastgebcrin spieier '  Wcnn mein Sohrl ctwas nichl bckam wad cr si ' i r  alr l  25 {}oden

Meinä Tochter wurdc trech. räurntc nrc 26,'  Zimmer aut lch wtlnschte mlr r lrehrma s

J".n vrig"t,oft.u halel 27l .  Famiic zLr verassen Aber ch wa rir lerge 2l l '  so l-

t ,  lcn Oei,t al lch qeflcn? Heuta wcif l  ch es lcl 'rnÜ:js {:rrrcn nrlch lrr ' j :r  Famrlie ircs

scr 29/...  3Or werrn ch rlcn Mul habe atich nein z\r s'rgcrr urrr ' l  mcrne Färni i '  m cn

akzePtieren.
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vor das
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setzen durch durchsetzend
Vorerst Zuerst
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andere Lösung
andere LösLrn
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l l l. Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind'

. l

. l

. t
. l
: l
. l
: l, l
' l
' l
' l
' l
' l
' l
' l

Robe.t Koch kommt als Sohn eines Bergmanns zur Welt Als Knabe-träumt er

VonEnt ( leckL ]ngen in ie rncnKont lnen len ,a |sJUng l ingwi l le rs ich^ganz.derForscnunq
widmen.DerVatc rha l f i ] r13K|nderzu ,o 'g "nundkannse inernDr i t tend iekos tsp leL |
äJänäo"-*n" or.bildung nur mit großer Mühe ermöglichcn'

Robed muss ein Stuciium wanrJn oas ihm rnögl;hst sc h 
"."11 ":li^"-'^n^"," " 

t Oto

sicnert ei"c"niscnriest sicl zLrm.l/::i1:*'ii;I;,X",f,ii i"1 l?;["^ä ':'iäi;3111"ff;
lntercssen am nächstcn l iesr 

i:"::? 
";;ä;;; 

ärziricr,c nirie. sct" sprechzimmer
oii lt es viel Arbeit JÜr ihn Menscrr unc

;chtet er zur Hälite als Labor ein. Nach lem täglichen Dienst sitzt er nachts i iber dem

'l**iT #Liiff :"'$i:: i'"l::"i,ff luä"n, o'" *o*"n :l g.'^':f ,.::l'"" ^*n
experimentiert an Mäusen er tlnoer nilnt nur die Erregcr einer Krankheit sondern

:ffi i ;;;; ;; crundlasen lür die moderne Bakteriolosie. 1e05 erhält Koch den
-*äi;; 

it; i l t in K-urz danach unternimmt er eine Expedition nach Af rika zur

Bekämpf ung der Schlalkrankhclt

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
B .
9 .

1 0 .

Eine akademische Ausbildung kostete damals viel Geld

a" 
"" "-r1". '*nf. 

A,lsblldung bF''dnlle ' i 'h Koch sPlb\t

Oen l"looelpreis Oet'am e' wäf rend dps Studiums

Sein Vater wollte, dass er Medizin studrene'

Er' o"nä"n" niir,t nur M"ns"h"n' sondern auch kranke llere'
-o," 

w"in""""0" i-,"te er Zeit ' über dem Mikroskop zu sitzen'

l"in" v"r.u"n" nu,t" Koch an Mäusen durchqefühd'

Koch entdeckte Bakterien im Blut von-Ileren'iot 
o,ä 

"ääi 
l i"n" otbeit am Mikroskop bekam er viel Geld'

oi"Ä a oii 'ru t" 'o."te er sich der Forschungsarbeit
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1 .  beno ten
2. beCleichcn
3. s ch irrcn
4 .  ha lb ie ren
5. sich fürchten
6. lauten
7. fert igcn
8. unterrichten
9. öJinen

10. vera lgemeinern

ö. t7

a) general isteren
b) Not leiden
c) in der Form gleichcn
d) lchren
e) lernen
f) Angst haben oder lühlen
g) entläuschen
h) in einer Ha l-.  Bier tr inken
i) l lezahlen
l) laut sein
k) heißcn
l) sich täuschcn
m) bezeugcn
n) zumacnen
o) in zwei Hälften tei len
p) aufmachen
r) erzeugcn
s) eine Note geben
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n
l l .  Ergänzen Sie,  indem Sie die r icht ige Lösung wählen'

:
I
I
I
I
I
I
I
t
I
I
I
I

S c h o n o f t l / ' e s i n F l a n k i u r l a m [ " 4 a i n z U A u s e l n a n c t e r s e t z u n g e n 2 / ' ' P o | ] z e | u n d
Studcnten. Dcr GrLlnci: Die WohnunOsnot cier Stuclentcn Frank{Llrter Studenten hattcn

ein g/... Haus bcsetzt, 4/ sie aui ihrer Wohnungssuche keine Zimmer 51 hajten Das

HaUsstanc l6 / ' ' .Monaten |eer 'EsSo| l te7 ' / , ' 'werden 'Frc iv r ' i | ] ]gwo| ] tend l - .S tLrdentcn
das Haus nicnt wiccier B/. Frankllrrt arn lv4ain ist abcr 1ängst 9'/ die einzLge

Universitatsstadt. in der Stuclcnten H:iuser 10'l Dle Aktion hat Sch! c gcma'hl 11/ "

Jie Wohnungsnot.ler Studentcn In der BRD ist so groß' wie nie 12'l In 13/ neuen

äemester s-tenen Tausencle von lungen 14/ und Frauen -die 
bcreLts zum

Üniu"oitat"stuoiu. 15i sind, buchstäblich aui 16/ " Straße Die Grunde lregen zum

i"i i ,n 
"in". 

17l... und unsozialcn Bodenrecht: Es soLl jetzt rclormted 1B/ Die

Gewinnsucht 19/- Hausbcsnzer unci Vermieter 2Ol noch ciie Wohnunqsnot dcr

Studenten. Abcr auch die Struktur der Großstäclte änder121/ ' lmmer mehr Altbaulen

rii zZl... wonnrnum werden durch moderne BÜrohochhäuser oder teLlre

Luxuswohnungen 237' Das Resultat: Bil l ige Wohnungen und moblrcrte Zlmmer wer

c)en 241.. . Dic Nachfrage 25l bei weitem das Angebot 26/ fordcrn mancne

Vermietcr ubcrhohte Miet;n Viele Studenten 27l '- die hohen Nlietpreise einla'h nicht

bezahlen. Die 28/. stuclenten naoen sich schon zähneknirschend 29/ gewöhnt dass

sie die Hälfte 30/ . Monatsgeldes für die Miete ausgeben mussen-
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17 .  vea l l
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manche rTrancnen

V/lrrden

-ma r lchem

wird verschärlt  l
andere Losunq

Tg",, luriger 
-

verscharfte

m c h

I e ra !r!lg9l!
ersctzen

l!!pS

qc Tcl Umrce r
T-
ersetzt

- .  -
anoere LosunQ

qbersteigen
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I lolz

It<onnt
Weil
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Sobald

meisten
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kann

rhr
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am meisten

Weil

20. iverscharlen

22 lg9!unrige
23. ih.rt ersctrt

25. lljlglgteiot

dafür oanacn
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l l l. Entscheiden Sie. ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht  erwähnt (B) s ind.

Et r l cn r l euenUJe l r cko r i l l : l r i - i l l r a i r cha l l cn ' l l de32 lah r iCeSL lsanne( j ; j r i ' ; l t l s
t lcr lrn bci aler lnlcrr ial loi l . l lel l  FLjr 'k.t lrsst€ri jLr 'r!J ( iFA) ;rt ' fcle! ' t '  l t  F:rsl 62 s' l :rnlo' ic

StunLici lan0 kommll i l izleric si€l ircr E-Nlai l  f lr t  Cllal Pafncrn ' t l : j  ' lcr g: lrr1'f l  r 'Ve1

Jctzt kommidcr EIttr i tg ts GirLr,rss lJuch ler I lekLrrcl(] Dic sel lcn crhält ain. jr

Compuler rm Wed voi! 2 500 l lLl uncl elr le FieLse riach Ncw York' LJle dTe! : ir ' ler ' t l

Kandidaten können sie daDci bell i i : l ler
AIle lw-.r Minuten musstL' l i ,( l{ :r i  lcr ln€rl lrrer r inc N;ichricht üb5enrlcri  T:l0sÜb.rr

schoben sich cle IFA Besucher nrrd l l tn al ie zwcl g ' iscrnen Kabinef nachts da!cl jen

waren die Kancl daten ganz a elr l  in der clann dunk en Haiie NLlr zwei Sanitaicf wach

ten die ganze Zeit Über cjcn GcsLrnclhcitszirstand dcr Langlelt Chatler

Tagsilbcr habcn sic sich Lrber l lnwichllge Dingc Lrntcrhalt{ lrr '  nacl l t_r I l / t- lroen

dann t iefcre Gedank€rn aus0ctal;scht Parlnerschalt ZLlkufit  poitscfr" Tlr_'r1)crl

Mehrcre Intcrnei_Cafes, Ffeurrdr Lrid Vcfxandte der Kandidaten sowLe Tc feh rcr aus

dcn USA. Fralnkrcich uncl der SchweLZ nahmerl an de r Chat teI Aucfl pnvat oroanr-

siedc Padys untefstt l tztcn die KandLciaton

1 NLrr cl ie abso utc Slegerln reist in die USA.

2 Als BelohnunO Iür den SieO bckomnrt Slrsanne crnen PC'

3. Susanne kommtloiziertc per E Nlal l  dic ganlen 26 Slundcn

4. Zwei Sanilatcr warcn d e ganze Nacht auch da5el

5 Am Tag wurde nicht viel kommuniziert, wegen def v elen BesLlcher'

6. Die Tci lnehmer clurf len in der Nachi eine ängere Pause macrren

7 Ohne Ll ic Anwcsenhcjt von Verwanclten hätte sie es nicht qescfrafft '

B. Die Belohnung im Wed von 2 500 DM bekomnit cin lnt{]rnet CafÖ

g- Susanne chaltete ununterbrochen ohne geschlaien lu naben

10 In crnem Abstand vori 2 MinLllen mussle cine Nachricht abgescndet wcrden

a
i

i

i

/ -n\ ' ,
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

T. besejtigen
2 entkommen
3. haften
4 klagen
5. lagern
6. platzen
7. schief gehen
B. rneidcn
9. stattgeben

10. entladen

Iortö. t8

a) zerplaizen, in Stücke fl iegen
b) Seiten nummericren
c) bekommen, crhalten
d) entlcrnen
e) genehmigen, erlaUben
f) einladen
g) zLrrücknehmen
h) Platz nehmen
i) in Haft nehmen
j) lamentieren, anschuldigen
k) entwischen, verschont bleiben
l) glücken, gelingen
m) scheitern, misslingen
n) garantieren, bürgen
o) auspacken. ausladen
p) speichern, aufbewahren
4 auswcichen, schcuen, umgchen
s) klingen, lauten



l6

l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

. l

. l

. l

. l
: l
.. 1
: l. r

-l' l
' l
' l
' l
' l
' l
: t' t
' l
' l
' l
' l
' t
' _ l
' l
' l

I m D e z e m b e r l g g 8 S c h l U g d i e G e s c h i c h t e d e r l s - j ä h r i g e n c h i a r a l i ' ' e i n e B o m b e | m
uirtu"rLn ,,rug"ltr"n" 2/ ln wenigen 3/ hatte sie 4/ mehrmonatigen .Kampf 

5/

*r" l iä"' in""n Leukämie 6/ , ohne irgendetvlas Ti wedcr dic Anqstc noch dre

icnmerzen, a1... clas celühlder Erniedriqunq tm Kranhenhaus, wo sle nur Patrentin !nd

kein Mensch mehr 9/.- sei GrassLrcÄe äestalten bevölkern Chiaras Seiten: die

f<iänk"n."h*""t"|. mit ciem RcinLichkeitsfimmcl' der Psychologe' 10/ die Kranke mLI

iragebogcn ilbe,,,oie Ansste 11/ Krcb5patenten rur12; 
?"-i ' :]: l :: lJ^"':" 'd "u"'

o"lä,ti, 0"r. mit iateinischen Beoriffen um srch 13/ ohne menschliche Hequngen

14l... . Chiaras Tagebuch kann iedocn nicht einfach 15/ Herzens weggeklickt 16/ '

17l... sie versteht cs wie 1B/ anderer, auch die kleinen Freuden eines Schwerkranken

z U s c h i l d e r n : e i n S t ü c k P i z z a g e g e n , l g / ' . ' A n w e i s u n g e n , | \ 4 a m a s t ä g | i c h e B e s u c h e .
Weitrnactrten zu Hause, den Galgenhumor cler Zimrnernachllann eine Eins 20/

ft 
"tn", ","" 

Radfahrt, eine 21l" Klinik So 22l Lebenslust haben dle Gesunden

"iü"",i"n 
ry... zu empfinclen Auch wenn meine Erlebnisse 24l lemand lesen wlro'

.n- nitt 
"a 

zsl.. dennoch sehr- 26/" feri ig zu werden" veftraute sle ihrem,Taqebuch

27l.-. . Vicle haben es gelcsen, Chtara Mails gcschickt' Wcihnachtsgeschenke qekautt

unJri"n oi" Finger ze). Leben und Tod' Gläuben' Hottnung und verzwei{luno lvund

ä"oooi oo", Cn'** Therapie 29/ fehl Der letzte Eintrag stammt von ihrem Arzt

clcr oen lod 3o .  lm CvbPr -  l  ' rqcbLrct 
-  lFbl  <' i^ wniLF'
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4 . rhr rhren

e tn

Tages
rhrer

.niedergeschfieben
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ao
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als
um nacn
Tagen Tage

gegen dagegen

nrederschrieben
aussparen
nocn crnmal
ewesen

dessen
uoend iche

so wtc ats aucn wie

Tag

gegenuDer andere  Lösung

7 . s0aren aus ;ruszr,!parcn
noch nicht . lnderc Lösuno

ben eworden andere Lös
der
andere LÖsLrng
dernemcrne

werden

werft
zergen

1 5 . schwer

1 4

20

1 7 .

1 9 . a er
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122-
23.

besser
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21
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hal mrtgeterlt
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ezeigt werden
schweres
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mehr
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind'

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6.
7 .
8 .
9 .

1 0 .

a
s

a

Hdndv Verbot am Sletler
""'" '  

n".r. ,nnr"*i,z wirci ab Aprrl 2001 zur handyireien Zone erklart Dann durlen

Autofahrer nämlich nicht mehr mit Handys ohne Frcisprechanlage telefoniercn' Erlaubt

sind Handv Gespräche am Steuer nur Äch im Stau oder bei langerem Hall '  wenn der

Motor abgestellt ist.
Bei Vcrstößen ist crn verwarngeld von 60 Mark vorgesclerl l Ds,s-l j lnderunq

im Verkehrsrecht stimmte der Bundes;;t;m 10 11 2000 in Berlin zu Eine StLrdre der

Bundesanstalt fur Stralienwesen von lgg8 hat ergellen class PKW-Fahrer onne

iäi.or.*n""i"q" i 'n Stadtverkehr delrl l i 'h hiLfiger an ALtldhru'iäll-en bele iol wd'Fr

"iJ.ää 
i"n,i, 

"n"e 
Hanov AuchFadtahrc mit etne"n Handv am ohr wardpnku^ltio

mit einem Ver\4/arngeld bestratt

Auf dem Beifahrersitz darf man Handy-Gespräche führen'

oä a"i"t"n Verkehrsunfälle werden von Radfahrern verursacnl

;t";;ö;;;;q" gehört laut Gesetz zur serienausstattung eines wagens

i,t'ä"""ät" 
"t 

stJr"i t"t"toni"r."n ' achten nicht auf Radfahrer'

äri"tJ"r. o"-na" 
"in 

höheres Verwarngeld als Radfahrer'

io'äoru äoöil"i"" 
"f l icht' 

eine Freisprechanlage im PKW zu haben'

""i 
ü"r"t",:* wird von PKW-Fahrern eine Geldstrafe verlangr'

Nur außerhalb der Stadt darf man mit.dem Handy telelonleren

tf ir r"nn 0"|. w"g"n hält, ist es erlaubt das Handy zu benutzen'

ü;;;; '  ;; i  orä rur. ' i"r. t '" i mit einem Handv am ohr durch die stadt tahren.
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sinngemäß zu.l .  Ordnen Sie

argern
akzeptieren
durchfi lhrcn
verntcnlen
tiefkühlen
veTnallen
ertreuen
bleibringen
münden
schicken

a) testnehmen
b) für eine Nichte sorgen
c) reeren
d) lehrcn
e) senoen
f) müde werden
g) verwirk ichen
h) bestimmen
r) zustirnmen,einwill igen
j) zerstören
k) enden, i l ießcn (in)
l) vorbereiten
m) wütend machen
n) einführen
o) entlassen
p) einfrieren
0 schick kleiden
s) glücklich, froh machen



. t

<- 111as14.,,
l9

l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen

Erholen 1/ sich mit 2/. Familie In diesem Sommer 3/ B:rShof- 
:r-e:i 

einem

ä"iä.n' . o, 'i,",:!"'tlllP?3l),1:';,':f:l1,:;i;1..1ft1li:ili'iTli",H:";
A b w e c h s t J n g : S o q r b t o . . . s p e / r p l | u r o ' e ^ r ' r r r r - ^ : , ^ ' ^ ; ; - , - " , " * ; m m b L c { p r  - - (  r ,;:; i;ä",J;:l:':1,: ff::"1:,i;:",:'"äi;;;l;il,1li",).",,
H:ü-"J:;:1":"" Jiiii,.i ',,ä"" t'rils'o' "' 

ot*u*t'u" Ansebote: wer etwas fÜr
,13/'. '  Gesundheit tun wi||. 14/'. '  ranrr täg|ic'h bei Sonnenaufgan! '?1 

.u1'^".,". 
.o'

s!';ä;r* *"r.,',ei,nehmen. ,9t ,?l"lJi[.-|]lli"i'li"r?llilli,'iäi*""-i;,lilä:llt1^ o"''11'"]Yilii,iiil''il";;0""J" 
""r wuÄch 20/. zubereitete

fll:*#'r"i";,,:: t iä". ä""" äi' ;icht zu mÜde ist' ist 2ll : eilsell!en: rn der

ä;"'iffi ; ;;;;;";,*" -1.- ?1',ii,";l"xTii;l;-Hi: il:"Ji[Tsi"Tl"',",:ff ]l
Lrnd mustzien Unsete Pension lst lur z

; ;; ; ; j ;, ;; J Ä"n "", r11 : l': "I ̂ " {ül: ;;,3,',".',""T3:ff : ji.,:i- H; "ffi ]"J'l'J:
ist im Preis nicht eingeschlossen al lc

den 30/. nicht extra verrechnet

i
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Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind'

Selda ist 1B Jahre alt uncl lebl seit 1gg0 in Deutschland Sie hat in Köln dle

Hauotschule besucht Heute ternt sie ut' l" iter im Gymnasialzwcig einer GesamtschLlle

t**5orr""r"t nn, s"lda ein paar Fragen gestellt:

TJJ;"i:rlil;:tJ'g#"trich {ührc ich mich ars Europäerin

Hast du Vorbi lder?

. . 1
' l

l

J . :
S . :
J . :
S . :
J - :
S . :

Fühlst du dich als

Keine Ahnung, lcn
-last du vorol loer.
1., oäiu,o, J"" s.uen staatssrÜnder' we l:1"1':::]: ::":1':;:5'..' "- 

' "'

#":l:';;:J;"ä,*Ä" ""'i o"" tu l"'.;:T: "".1^i.T,n,lll*lglJ::iil"""";i','J'""'" J." i",""" J" wi':i::,J::: :::i::::"; "'i lli:il::'fi;:;: T'';" ;; ;;,-" Äijzui-'n'"rur"' n::ll"',::T:: T ll;1;i ch  m ich  l remo,  wer r r r  rL r r  r r r ru "  ' : - " "  
0 " "  Deu tschen  le rnen .  Deu tschc  K inde r

könntcn bei der Kindererziehung vlel v 
-,n^ ni^ht <ö sircno wte r l

::Jil ä ;::;;;:;",n'' o'nin ""r.":i! ."1:i':"'i"::il':::'""'::""":'#:;:
;J?lJi:il?:;:ff'"-;"';;";i;;;; il' eÄunen' dass ictr einen resten Freund

läH,:::::'5iJ"' ;,iö:h: n;,.;,";"""::,",:";,il';* auf sa, keinen Fa',
!i:":"i::-fTJä:i11il'%ll'i'11",J"'"; äi"".ä"" *n' 'l'""9 r'l:.:::l:::l"id"t
;:"rr:::"ü"'ffi ;;'""mt*:^:l*'s",1'.":,"''""'illl";"1":;''ffi :':
ii"o *.",",,i", u"n,e,rJns sie ist rh;;örr.;1"iT.ll',,1J",:'il"illl;.1"r1

ffff"nT::;";flt".":'":3:1":r':; li'"" ""'"" "'"n "eine Ertern immer in
die Ehe einmischen

Türkische Kinder werden sehr streng.erzogen'

a'"" iuro'""n" Frau kann auch ohne ihren Ehemann ausgehen

i,,ri '""n" taoan"n oürlen keinen lesten Freund haoen

Selda ist sehr frei erzogen
ioro"" ,"0 Deutsche können voneinander lernen'

Nach Selda sind Deutsche sehr lreunolrcn ,-
äl 'oo *' i i"rt 1"0"" Fall mit einem TÜrken verheiratet sern'

ö"iJo r"ot "e,i 'n't '  
Gebun in DeutsLhldnd

Selda hat einen Polit iker als Vorbild

ätäii,r""t l" Frau ist total abhängig von ihrem Ehemann

1 .
2 .
3 .

5 .
6 .
1 .
B .
9 .

1 0 .
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Sie s inngemäß zu.ronen

a) mil Nachtei len verbunden
b) unwichtjg
c) wutend
d) Padizip Periekt von bringen
e) wenn jemand an der Hand gehalten wird
f) in Form von einem Ring
g) bekächtl ich
h) sich auJ dem Rasen belindcnd
i) verwendet
j) rnit  beiden Händen
k) wahrscheinl ich
l) rm Bereich der Mittelwellen
m) l\,4Lrt zeigend
n) klein
o) inzwischen
p) das ganze Jahr über
r) ständig, dauernd
s) wenn man es in der Nacht ei l ig hat

beidhändig
erheblich
ganzjährig
gebraucht
gering
raseno
mitt lerweile
mutmaßlich
nachtei l ig
permanent
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

\ 

fllffiffi#j"" u"ä *'"' "" 
o"s erwünschte zier 30/ Ause haben

I
\

J

- Ierb

Jeder Wird im Leben einma| vor d|e Frage 1/'. '  : wcr ist dein Held? '2i 
' ,, rntlss er Slcll

;:; ;;;;; ö;n t naren Diescr nati ich 3/ besondere Eisenschaiten' 4/ einem

ilä;;;:;;. 
-t;;ch 

6/ becindruckt auch nur clie stärke' das Aussehen crncs

ir""."n"" 't Film oder 7/ Benehmen- lvan muss sich jedoch klar-B/ seln wie man

sich einen Helclen g/ wenn '"n g"i|.ugt 1o/" : "Wer ist dein Helcj? ' so 
'kann 

ich das

11/... nicht aut Anhicb sagen lcn tese v'Jl un'l sehr 12/ und ofl sind 13/ " Menschen

beoeqnet, ciie 14/ sehr beerndruckten lch tleudeile einen Menschen nicht 15/

i""i"! 'r", i 
"ä"t 

t iar*" 'q' l o"n charakter kommt es'16i Ein Mensch' 17l rcn ars

Helclen sehen soll, rnuss Ernsalzoereiischaft Mut und Tapferkeit aufweisen Auch 1B/

Charaktercigcnschalten *ieOnenneitunO Ehrlichkcit dürien 19/ {ehlen Er20/ nicht

J"r." '""t"f" '"0 zurÜckschreckcn Er muss of{cn 
""0 "n 

n': l 
.T:l:^Y"rnung 

sagen'

nicht 21l... dern Rücken, 22l et ni"ttt tu Streit igkciten und Ahnlichem kommt Auch

au{ 23l... Gebiet kann ich mir elnen Helden voritellen Auch 24l mussen Mut und

ilpr",r",r r,",'t,"n ." 9 f '-"1:l::0,""J""Hf :ilä'?T,:lJ""i,1"ii.Yilli'l liiii,i:
die 25/...  haben genaLlso acnlen l

g"0"" i"n iul , *," ":'" l"l::i::i:j*:"*ll i,jliil'"'ii,'"!1ff 
dann mnss
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l l l, Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind'

1 . Die Workcamps sind für Jugendliche bestirnmt
2. Praktikanten bekommen einen Monatslohn
3. lm Naturschutzgebiel werden keine Seminare organisied

4- Mit Taschengeld werclen dje Teilnehmer für ihre Arbeit belohnt

5. Sie bauen elektrische Kühlschränke'
6. Der Öko-Verein arbeitet ohne einen Vorsitzenden

7. In Wulkow gibt es keinen einzigen Laden'
B. Wulkow ist ein mitteLgroßes Dorf'
L Hier werden die üblichen Fischarten gezüchtet

10. Alle haben die Möglichkeit, an einem ökologischen Projekt mitzuarbeiten

50 Kilometer nörcl l ich von Berl in l iegt Deutschlands größtes Naturschutzgeblet '

das Biosphdrenreservat Schorlheide Jugencll ichc, die ctwas Sinnvolles machen wol

l e n . d i e T i c r e u n d N a t u r l i e b e n , b e k o m m e n h i e r d i e M ö g l i c h k e i t ' b c i ö k o l o g r s c n e n
Projekten mitzuarbelten

Mitten im Reservat in dem kleinen Od Wulkow, mit etwa 160 Einwohnern arbei-

tet ein Öko Verein. Sein Vorsitzender Llnd freiwilLige Praktikanten verwlrkl ichen hicr rn

einem ökologischcn Musterprojekt neue Formcn cier Landschaftsgestaltung Sie bauen

alternative Energiequellen oder KÜhlschränke, die mit Sonnenenergie arbeiten Sle he

f e n b e i d e r Z u c h t v o n s e | t e n e n F i s c h e n u n d M u s c h e | n ' | n i h r e m G e m Ü s e g a r t e n w | r o
nicht mit cheri ischen Gilten gearbeitet, weil  sie ökologische Landwirtschalt machen

Das GemÜse, cjas sie anbauen, verkaufen sie an ci ie Dorfbewohner' In Wulkow glbt cs

nämlich keine Geschäfte.
lm Reservat bauen sie auch Waldlehrpiade' sammeln N'4Üll und sprechen mit

Besuchern, die sich nicht an die Regeln des Nalurschutzes halten Alle Teilnehmer

bekornmen f i lr  ihre Arbeit cin Taschengeld sowie eine Hilte Iür Miete und Essen lm

Sommer gibt es hier ein Workcamp 1Ür Jugendliche aus der ganzen Welt '  und vrermal

im Jahr ireiten sich al le Öko-Teilnehmer auf Seminaren Man spricht über seine

ErJahrunoen und Probleme und ternt die anderen Projekte kennen
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l .  ordnen Sie sinngemäß zu.
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1 gedankenlos
2. leer stehend
3. mehrlach
4. mittel los
5. distanziert
6 .  neu l i ch
7. belahrt
B. geheimnisvo I
L lästig

10. gewagt

a) von niefi iandem bewohnl oder Cenutzt
b) al l
c) so, dass es Dank verdienl
d) rnehr als in eincm Fach ausgebildet
e) störend, auf die Nerven gehend
f) mit Hil fe
g )  ohne  Ge ld .  a rm
h) ohne nachzudenken, unübcrlcgt
r) erneul
j) wenn das Heim vo I besetzt ist
k) in Bezug auf die Last
l) rätse hatt
m) mutig. r iskanl
n) zurückhaltend, kühl
o) mehrma s
p) Gcwicht mit einer Waage Jestgeste t
r) auf lange Dislanz laufend
s) vor kurzem
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

lm Südosten Österreichs 1/. das Bundesland Steiermark ln 2/ bergigen Landscnan

i.i 
"" "lni""nt. 

Baler odcr Bäuerin zu sein Eine die rhrc Arbeit 3/ allem liebi ist

ir"* i l"no*n 4/ Jahr gegen Ende Juni' wcnn der Wincl 5/ bcißend kalt durch

Oul 
-tuf tanrr. ol.. . i" . i t ihre; KÜhen aui clie Alm Aus FreLlde 7l der Natur erncrscrls'

uu. Al-.. l . lot""n,l igXeit andererseits g/ in cliesem rauhen Tejl der Stelermark be

ä"ut", 
". 

nicht ;1, Grund unct Boden 10/ Die Landwidschalt l l / s e mlt 12"

ff. lnnn O"tr"ift l . hat 37 Hektar Grund Übcrall sonst in cier Steiermark 13/ " d:rs qcnug

ä""iir, ' i+f... *,.og"nd zu werclen Nicht aber hier' 15/ die Hänge stcil sin' l Wo a L-

äa iu:j ornq"n ,"o"nsgefährlich ist, wo man 16/ einen Silo errichten nocrr das Futter

i 'n aul,"n kn;."rVi"r"n izl. . . wo 1"0" Mu.chlne zur Arbeitser eichterLrng ein vcrmoqen

1B/-.. und 1g/-.. praktisch alle Arbeil mit der Hand machen mLlss wie vor 100 Jahren

Der Arbeitstag der Bäuerin bcginnt um fl lnJ lJhr morocns Der ersic 20/ lLlrrd ln oen

ääff. e,"" S,r"o" o"ued das N'4elken 21l wird die Milch zum Brunrren geführt wo sie

ii i ... oog"Lün', werclen m!ss, 23/ ' sie nrcht verdirbt Das Wetter auf der Alm ist der

äal-.. Spännuns.tuL,or. Eiie Regenwochc ist zwar noch 25l " Kataslrophe abcr 261"

.i i i"n , ' . nrqu", s"nnee Iä t, da kann es passiercn. 27l... das vieh taoclang nrcnl aus

demsta l ]kommt 'Arbe i tg ib tes lU ld IeBäUcr inauch2S/ ' ' ' schönenTagcngenUg 'Wenn
äa"t" lotrn"n. r, l/ irci ei; 29l Menü mit Schweinsbraten' Kraul und Knödel qekochl'

"öi" Ärt l.t r i,, mich eine großc BclastLlng abcr ich lrcbe dre Natur und 30i nicht in

ä"|. StuOt t,t , l". ui"len Asphalt lebcn 
" 

bilanziert Trude Fischbach
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2 . hren anoerc Losung

währcnd
andere Lösunq
menT n rcn l

3 .

L

1 1 .

aLtszteni

an
wirtschalt l ichen wirlschaft l icher a n o e T eLos lng  l

anzrent zrent
7 nach von
B wirtschaft l iche

Deshalb Denn
1 0 besitzen werden Desttzen zu Des lzen Losrl

oe r

rh rem
dre

seinem

anoere
anocrc!qq! n9

1 2

hätte

SIENI

es

sernen
K O n n I e

andere
w t e

anocTe

LosunS

16 .  n i ch t  nu r
17.  können

sowonl

kannst
kostct

1 9 .  w e r
20. We
21.  Daraus

24. orößten

Straße
Daneben

rößter

konnt

andere!o!ung
Lösu

slan

andereLösung

anoereLosunq
niema s

Lösun

sst eranetstcrl
man andere Lösung
Reise F U

Daran
22. lmöqlichst erstens schnellstens andere
ä:. lo'".it U M dass

rößte

27.

kompletten

seit
andere Lqsung ,

anoeTe

28.

kom etles
30. könnt

kom
KOnne

eller

könnte

WAre
tt

seinem setner

n tcn l  menrnocn menr
umzrent

nrrgends
als

w e t c n e T

t nTen
wuroe
ohne
woner
sonoern aucn
kann
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Entscheiden Sie, ob lolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht  erwähnt (B) s ind.

Der KLlrort Oberwlesenthal ist der bekannteste Wirrtcrsportort des Erzgcil  rges

Lrnd v'vei l  über unseTc Landesgrenzen bekannt Bereits 1911 landen hier Deltscrrc

Skimeiste rschatten statt- ln cinern Ski und HcimatmLrscLlnl kann man sich hetltc ubcr

die Anlänge des Wintersports uncl dic Tr:rdit ionen dcr Stadt Intorrnleren

Als- 1924 die erste Seilschwebebahn DcutschLands zuni Fichtelberg gebaut

wurcle. war das einc technische l\ ,4eisterlclstung i i l r  ci ie damaLiqe Zeit Nach mehrmall

fe, Äeion"t", l t ion benötigt hcute cj ie Bahn ca 3 N4inutcn i l l r  1175 m brs zum

ii lh," lo"rg, dem höchstcn Bcrg des sächsischcn Eflgebirges lnsgesamt slchen rund

lJ r.-pt ipur,",t" und klassif i ; ierte Pisten zur Verft ' lgung Der große Vortei l  dieses

C"bi"tt  i"t ,  dass das Skigebiet bls in den Ort reicht und damit lange Wege weqfal len

Wer dle herrl iche Winlerlandscnall  noch romanlischcr erlcben wll der sol l le sich kei '

ncsial ls einc Fahrt mit dem Plcrcieschli t ten entgehen lassen

Oberwiesenthal hat zu jecler Jahreszeit seine Reize' aber besonders schön ist

diescr Ort zur Advents-unci Weihnachtszeit Zu den abenctl ichen Heimatabenden kÖn

ncn Sie den Schnitzcrn und Klöpplcrinnen bci ihrcr Arbeit zusehen Auch der FaschinO

hat hier einc Übcr 75-jährige Tracl i t ion Narrenfestival alf  Sklern Dic besten KoslÜme

erhalten abencls auf dem Maskcnball einen Preis'

1. Das Skigebict bcfindct sich 10 km vom Kurort

2. Die Skipisten werden in gutem Zustand erhalten

3. [,4it  cler Seilbahn braucht man 3 Minuten bis zum Fichtelberg

4. Empfehlenswert für dieses Skigebiet ist eine Pferdeschli t tenfahd

5. Die erste Seilbahn wurde 1911 gebaut

6. Die Seilbahn ist heute außer Betrleb

7. Oberwiesenthal ist zu Weihnachten am schönsten

B. Klöpplerinnen sind im Erzgebirge immer noch tätig

L Das Narrcnfestival wird das ganze Jahr hindurch organisiefi

10. Jedes Jahr werden hier Skimeislerschalten veranstaltct
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L Ordnen Sie s inngemäß zu.

Tettl.22

a) etwas neu schaffen
b) auf Wache sein
c) in zwei Halftcn tei len
d) bekommcn
e) auf eine Taste dratcken
l) für notwendig halten
C) aLrlhörcn rLr schlalen
h) r i i t  ernem Fcrng as anschcn
i) eine Gaststälte eröi lncn
j) leiten
k) grün iärben
l )  TV-Sendungenansehen
m) Not leidcn
n) eine Note geben
o) brauchen
p) in einer Ha le Bier kochen
r) erlauben
s) mit Fingern berühren

I aulwachen
2. bctasten
3. crha ten
,1 fernsehen
5. gestatten
6. benolen
7. gründcn
B. f irhrcn
I benötigen

10 .  ha lb ie ren
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l l- Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

In Tikal, im Nordosten Guatemalas, stehen oie 1/ und prächtigsten Pyrarrrden oer

vava. äewaltige 2/. Monumente einer längst 3/ Epoche ZLlm b-cruhmten Tempe

des Großen Jaguars gelangen wlr 4/ ; inhundertzwölf steilc 5/ dcr Tenlralen

Außentreppe. Dänn stehen wir vor dem Einoang zurn ALtarraum 45 l\ '4eter irber 6/

;; i;r;;;; J"" Dschungels. Hier im Tempel auf der Spitze der Pvramiden fan'len dre

äir,"pi",0"|. MayaTl Aber clie Aussicht aut die Urwa driesen und dre zarr rercnen

py|.utiC"n ist B/ ln Chichön ltzä sehen wir den 9/ BalLspicLplatz von Yucalan Der

fÄe ful"iu|. fnng" Platz war 10/ Maucrn 11/ Es gaLt' 12l Ball durch ernen an oer

Vuu", O"t"sti l ten Ring 13/ . ohne den zwei Kilo schweren KautschukbalL mit den

Händen 14 / . . . .15 / .  Ba l l sp ie l  war  a l le rd ings  e in  R i tua l  D ieVer ie rc r16 /  dengrausa-

men Göttern geoptert, 1// sle zu Dcsänfligen Das Kastcll die l lcrÜhmte. Pvramlde

von Chich6n ltzä. zeigt die erstaunlrchen Leistungen der Maya Sic 18/ blendende

Astronomen und Math;matiker, 19/ Kalender erstellten und Sonnenfinsternisse 20/ '

Das Kastell hat vier lreppen mll ieweils 91 Stulen l\ '4it der Plattform sind das 365

öt t " " ,g " ;^ , , ; " " " ,cw icc lasJahrTage21/  22 l  schöns te} !4aya Ru ine  c rhebt  s rc l r

23/... uber dem tÜrklsfarbenen raribrschen Meü 24l Mauern schÜl"en den

i"tpuio"ti*, cler slch zum Meer 25l : idyll ische weiße Sandstrände. Lcguane Llno

Pelikane. 26/... Autobusse kaum Touristen Der schmale 27l fÜhrt eineinhalb

Kilometer dLrrch den Dschungel Vögel schreien Affen bril l len Vi'"Lc l\ '4aya Tcmpcl srnd

heute reslauriert, einige 28/ nocn Konserviert 2gl sind auch Stu{en Llnreoelmäßig

Äoä|,1"|, u,on 
"". 

r".pet über die Baumriesen ist gewaltig. Ein einziger dunkeloruner

Urwald,30/... das Auge reicht
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llt
Stande

über
Stuten

nacn
Stüen

durch
Stuben
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slan
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.
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Dieses
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Dcr Die Das andcrc Lösun
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35,

26.
ötfnet
Keines

seqfle!
Kein

öffnend
Keinen

öftnen

Bahn27,

28.
Straße weg Stieoe
worden würden werden wtrd

29-
30.

Stattdessen

soweit
Weil
brs

Deshq b
solange

Dar1,]it

soiern



l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind-

Das Schicksal der 14 jährigen Tanja aus Wien lst ein Drama, das schon viele

Jahre zuvor begonnen hatte: Ais Tanja vier Jahre al l  war, l ießen sich die Eltcrn schei

dcn. clas Mädchen bl icb bei seiner [.4l] t tcr '  Eine Sozialarbeiterin beschricb das K nd als

,,schwierig'.  Mit 11 komml sie in ein Jugendhcim Dort häLt es das Mädchen nicht langc

aus. lmmer wieder übersiedelt sle von elnem Wiener Jugendheim ns nächste Die lelz_

ten eineinhalb Jahre ihrcs Lebens lebt sie aul Wlens Straßen.

Tanlas Drogenkarriere beg nnl ra Alter von 12 Jahren Da nlmmt sic das erstc

Mal Tabletten. Vor einem halben Jahr steigl sic aui Heroin Llm. Die SLlcht l inanzicrt sre

durch Prostitution. Der letzte Akt des Drogenclramas: Tanja lernt am Tag vor ihrem Tod

den 43 jährigen Wilhelnr kennen. Der arbeitslose Mann ist seLbst seit 27 Jahren dro
genabhängig Tanja hat ihn angesprochen und bei einem Kallee haben sie besch os-

sen, die Nacht gemetnsam zu veTbrlngcn
Es is tderAbenddes16.Jun i  1995 Tan ia  und Wi lhe lm bet re ten  das  Z immer  des

Hotels. In ihren Taschen haben sie Heroin und zwei Spritzen Kaum im Zimmer, selzen

sich beide einen Schuss Heroin. Es muss eine hohc Dosis gewesen sein Sie egtcn

sich ins Bett und schlafen ein. Als Wilhelm gegen 7 Uhr erwacht, l iegl er neben Tanlas

Leiche. Es stellte sich heraus, dass Tanla am 12. Juni 1995 - nur vier Tage vor ihrem

Tod - in eine Therapiestation gebracht wurde Dort wol te sie aber nicht bleiben Sie war

der Meinuno. dass sie keine Hilfe braucht.

1. Tanja wechselte oft Jugendheime.
2. Nach der Scheidung der Eltern lebte Tanja mit ihrem Vater'
3. SchLießlich endete Tanja aui der Straße
4. Das Geld für die Drogen beschatfte sie sich durch Prostitution
5. Mit 12 Jahren nahm sie Heroin.
6. Wilhelm arbeitete in einer Therapiestatlon.
7. Tanja kannte Wilhelm seit 3 Jahren
B. Tanja wollte nicht, dass ihr geholfen wurde
L lan,a starb an eine'Uberdosrs Heroin.

10. Wilhelm ist seit vielen Jahren drogensüchtig



l .  Ordnen Sie s innoemäß zu.
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an fangen
austauschen
bcnachrichtigcn
oercnlen
empllnden
erwrdern
i inanzieren
gewanren
Ktauen
losfahren

a) nötiges Geld für etw. bereitste len
b) beginnen
c) große Mcngc von etw fangen
d) übcrprülen, ob al les r ichtig ist
e) jemanden zum Richter schicken
l) gesuchte Sache nicht l inden
g) abfahren
h) mit leien, was man gehört oder gesehen hat
i) widerspiege n
l) bewil l lgen
k) Finanzcn elnes Staates oder cincr F rma prüfen
l) e nc Nachricht von etw. geben
m) anlwonen
n) jemanden mit einem Gewehr bedrohen
o) auswechseln
p) stehlen
r) ein bestinrmtes Gefühl haben
s) mit Klauen kratzen
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l l .  Ergänzen Sie,  indem Sie die r icht ige Lösung wählen.

Koöice - die Metropole der 1/.. .  ist mit über 250 000 Einwohnern die 2, '  Sladt der

Slowakci. Es ist ein 3/.. .  Industrie-, Kultur und Hochschulzentrum KoSice ist einc Stadt

mit einer abwechslungsreichen 41... .  Dic geographische Lage dcr Sladt an dcr

Kreuzung 5/...  Handelsstraßen sowic die Geschickl lchkeit der Einwohner haben die

Stadt 6/.. .  einem regen Handelszentrum gemacht. lm ,\,4it telalter 7' l .  Koöice zurn wich

tigen Zenlrum des Handels mit Meta L Pelzwaren und andercn B/. Der Stadt wurden

aLrch verschiedene Privi legien und Rechle g/.. .  lm 14. Jahrhundert 1o/ . lLe

E inwohnervon  Koö ice  11 / . . .  P r i v i l eg ien  w ie  d ie  E inwohner  von  Buda  12 /  l s td ieS tad t

zur zweitwichtigsten 13/...  königl ichen Stadt im darnaligen Ungarn 14/ Den größten

Aufschwung 15/...  die Stadl im 14. und 15. Jh. Die G anzzeit dcr Sladt 16/ [/ i l te]alter

hat auch clas architektonische ALlssehen von KoSice 171 18/. hstorische

Stadtzentrurn rst heLrte cin architektonisches Kleinod. lm 16. bis l8 Jahrhunderl kam

19/...  zum allmählichen Niedergang 20/...  und der Handwerke. lm ' lal 'rrc 1657 wurdc

hier die Unrversität 21l.. .  ,  die später 22l.. .  königl iche Akademic bis zum Jahrc 1918

bestand. 23/...  großer Konkurrenz der Industrie im Wcsten des Landcs 24l irn laLl le

dcs 19. Jh. in Ko6ice rnehrere ManLrfakturen und Fabrikcn. ln der zwcitcn Hä tte des

19- Jh. 25l.. .  die Stadt zu clen Städten mit 26/...  Industrie 2T/ nach dem zweiten

Weltkrieg beginnt sich die Stadt wieder dynamisch 28 /.. .  29l .  den HochschLrlen von

Kosice studieren über 15 OOO Studcnten. ln der Stadt haben 30/. Sltz viele höhere

Bildungseinrichtungen, mehrcre Forschungsinsti tute. vicr Theaterbtihncn Llnd mehrerc

Gemäldeoalerien.
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2 / .
entwickeltcn
vorersl

entwickeltcr
Zucrst
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Erst

entwickelt

anderc Lösunq

28. zu entwickeln entwickeln entwickelt werden entwickelt haben

25. Neben vor Hinter andere !ösunq
30. tnr t nTen t n r rn ren

u/c chc
Darüber
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Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

l \ ,4ichael und Daniel waren uralte Freuncle Lil ibeth gehöde auch zu ihnen' weli

sie denselben Kindergartenund cl ieselbe Volksschule besucht hatte Darum durlte sle

bekam auch lauter Einser, weil  sie von ihm abschrieb

:

i

i

neben Daniel sitzen und
Trotzdem konnte sle kelnerichtige Freundin sein. Sie hatte einen furchtbaren Nachtel :

Sie durfte überhauPt nichts.
Nach der Schule musste sie aul dem schnellsten Weg nach Hause laufen "Zehn

I\,4inuten braucht man von der SchLrlc bis zu uns herl ' behauptete Lil ibeths Mrrtter' Die

hatte die Zeit gestoppt. Kam Lil ibeth 15 Nlinuten nach Unterrichtsschluss zu Hause an'

stand ihre l\.4utter schon bei der HaustÜr und schimptte'
Lil ibeths Mutter war nicht böse, sie war nur ungeheuer ängstl ich Li ibeth durfte

auch an den Nachmittagen nicht aLlcin weggehen Und im Winter' wenn es nach dem

Nachmittagsturnen schon dunkel war, holtc sie die Mutter von der Schule ab Auch

nach dem"Chorgesang stand Lil ibeths Mutter vor dem Schultor' Und wenn Lil ibeth

schwimmen ging, wartete die Mutter zeitungslesend in der Schwimmhalle- Und wenn

Lil ibeth eisla;fe; ging, saß die Mutter auf der Tribüne und schaute zu Und da war noch

lemanO. Der tnomas. Er hatte sich gleich am ersten Schultag in Lil ibeth vefl ieht Aber

Litioetn erwiderte diese Zuneigung nicht Er schrieb ihr fast ieden Tag einen Briet

Allerdinos blieben alle seine Briete ohne Antwon'

1. Die l\4utter wadete auf Lil ibeth täglich vor der Schule
2. Lil ibeth bekam nur die besten Noten in der Schule'
3. Lilibeth hatte mehrere Hobbys
4. Wenn Lil ibeth beim Eislaufen war, schwamm ihre l\ '4utter inzwischen-

5. Lilibeth saß neben lvlichael
6. Wenn Lil ibeth später als erwadet nach Hause kam' schimplte ihre Mutter'

7. Nach dem Unterricht ging Lil ibeth noch einkaufen'

B. Lil ibeth wurde von ihrer Mutter ständig kontroll iert und bewacht'

L Lilrbeth ltebte den Thornas nicht
10. Wenn Lil ibeth in der Schwimmhalle war, wartete ihre Mutter zu Hause'
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sinngemäß zu.l .  Ordnen Sie

l .  l enken
2. slch leisten
3. beibringen
4. erzeugen
5. möbiieren
6. schließen
7. a!tsteigcn
8. schicken
L trennen

10. verbergen

a) lehren
o) zumacnen
c) Personcn oder Sachen auscinander bringcn
d) gute Leistung zelgen
e) versteLrern
f) steuern
g) rernen
h) verstecken
i) ein Zeugnis schre ben
j) einrichlen
k)  s ich  gönnen
l) anrichten
m) aufmachen
n) nach oben steigen
o) sich schick kleiden
p) produzieren
r) sich in den Bergen vcrirren
s) senoen
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Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

i

i

DerV ie tnameseTruongs iha te inese | tsameBeschä i t igung.Er l / ' ' .Seep lerdchen.
Dem Wissenschaftler ist es 2/ . , cl ie seltenen Tiere zur Fortpllanzung 3/ Drei

Generationen 4/. '. bereits in 5/' ' . Aquarien 6/' ' '  lnstitut jt]r |\ leeresfolschUng' Fl wilI dle

Seepterocnen vor dem Aussterben 7/ und gleichzeitig seinen Landslcuten 7rr einem

B/... Geschäft verhelien. Ein KiLogramm der als Medizin 9/ [/eerestlere Koslel qe

kocknet rund BOO Dollar' 1O/ . Zeil exportied Vielnam etwa vier Tonnen lm Jahr mrt

11/... Tendenz. Sie werclcn clort in der tradil ionellen Medizln '12l gegen Asthma 13/ '

sondern 14/... auch hohe Cholesterinwerte schon die 15/ Römcr solcn dic Tiere

iä1... g"if. i tt"f genutzt haben Plinius '17l Patienten die Asche von 18/

Seeplerdchcn 19/-. mit Sodawasser uncl Schweineschwänzen als Wundermittel zur

Ä"k!.pfung zof... Haarausfall Heutzutage machcn sich Seeplerdchen rar' in Vietnam

Z1l... sie auf der Liste dcr 22l Arren Das liegt zurn Iet 23l dass ihr nati lr l icher

i"i"*trt tnng""t verschwindet Seeplerdchen sind äußerst zarte Geschöpfe' 24l

nur bei einer 25l... Wassertemperatur Überleben Ferner sind sie 26/ ' denn ihre

f' l"onr*g O"""ntantt sich ausschlicßlich 27l lebencle Salzwasser ALgen Arrßerdern

müsscn"sic auch 2Bl-.. , 2gl . sie nicht selbst gelressen werden Krcbse vernaschen

nämlich gern 30/... Schwänze
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plLanzt andere LosLrng

elan

lukrativen

bnngen

rhrem

gebrachl haben

threr

qlqere !9:!!L

ve4lq!!191
andere Lösung

andere Lösun
leoen

l 0eDracn t  werden
ng

qtqelglqlllg -
beschrieb

schwtmmen schwemmen andere Lösu

aui
anqreLten

luKTalvem Lukrativ lukratives

eschätzter escfratzten scfratzende

Z t l vom
slergenoen eslreg en e nestteqen

nicht nur nicht e nrna

einsetzend1 3 .

1 7 .

1 5 .

1 6 .

27.
28. aulzt)

U M

dass

einsetzt

altcr
senken

abschrieb

was für
verscnneo

das

nülzl ich

Destmmler

gemt99!l9I
über

qqrsl asst rraben

verbranntem

eu re

bedrohender

oaraur
andere Lösun
oeslrmmlen
wählerisch
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denn

anbaul zÜchlet

i rnoen e lunoen
zu bnngen
schwammen

sernem

schätzenden

slcroender
noch nicht

einoesetzt

am ältcsten

unterschrieb
verorannles verbrannten

emischten

bedrohenden bedrohten
stehen
bedrohter
darum

bestimmendcnbestimmender

abweisend
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l l l. Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht  erwähnt (B) s ind.

Rudolstadt l iegt an der Saale, südJich von Weimar' Wer nach Rudolstadt kommt'

bcsucht natLlr l ich dic Heidecksburg, hoch i lber Cer Saale. das Wahrzeichen der Sladt

lrn heutigen Schloss f in. iet dcr Besucher i .r l tc Gemälde !nd N4öbel kunslvol les

Porzellan und eine umlangreiche Waliensamrnlung aus der' Mitte a ter '  Von dcr Burg

aus hat man einen schönen Blick irbcr die engen Straßen und aten Häuser von

Rudolstacl i .  Es Lohnt slch, von der B!rO hinunterrusteigen und das Städtch"n zrr

Desucnen .
Die Budolstädter leiern gern. uncl das Tanzen l icgt lhnen im Blul Al l jährrch

feiern sie zahlreiche Volksfeste. Sehr beliebt ist ein sogenanntes Tanzlest, das sle seit

30 Jahren feiern. Al le zweiJaflre kommen die beslen Volkstanzgruppen des Lan'les In

Rudolstaclt zusammen und ermit le n ihre Besten. DreiTage ano ist die ganre Sladt auf

den Beinen. und mehr als 100 0OO Besucher drdngen sich durch die Slraßen bis hrnauf

zur Heidecksburg. Auf nahezu 3O Bühnen gibt es ohne Unterbrechung elwas zu sehen

Höhepunkt ist am letzten Tag der Festumzug al ler Teilnehmer'

Übrigens: Goethe uncl Schil ler begegneten sich 17BB in Rudolsladt zum ersten

Mal. lhr Aufcnthalt hatte a crdings nichts mit dem Tanzen zu tun Es waT ehor elne

,,Brautschau", denn aus dem Haus Lengefeld, wo beide zu Besuch weilten, stammte

Charlotte von Lenqefeld, die 1790 Schil lers Frau wurde.

1. ln Helclecksburg können wir mittelalterl iche Waiien bewundern'
2. Rudolstadt veranstaltet das Tanzfest seil 30 Jahren'
3. 1 00 000 Tänzer tanzen auf den Bühnen
4. Das Tanzlcst f indet alle 3 Jahre statt
5. Goethe uncl Schil ler sahen sich zum ersten l\ lal im Haus Lengefeld

6. Goethe und Schil lcr nahmen am ersten Tanziest terl
7. Das Tanziest wird mit einem Festzug aller Teilnehmer beendet

B. Die BLirg befindet sich Über dem Städtchcn
9. Auch ausländische Tanzgruppcn kommen zum Tanztest.

10. Aul 30 Bühnen wird 3 Tage lang gelanzl.
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l .  Ordnen Siesinngemäß zu.

1  vo l l äh r ig
2. kostspicl ig

,1. slcrl
5. tolerant
6 er edigt
7. Lrnlassbar
B. offensichtl ich
L merkwürdig

10. verantwortl ich

lütnlrüüDjaso

a) ausgeJührt
b) horizontal
c) regelrecht
d) mündlich
e) köst ich
1) ofenirisch
g) offcnbar
h) zustimmend
i )  münd ig
j) sehenswürdig
k) glaubwürdig
l) unbegreifl ich
m) hergestellt
n) zuständig
o) sonoeroaT
p) verständnjsvoll
r) fast senkrecht
s) reuer
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'
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Erzeugnisse auch heute nocn
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Laut einer amerikanischen Studie s ncl clie Männer mit ihrenr Außeren unzufrie
den. Eine Tendenz. die sich aLrch auf dre Widscflaft auswirkt: In Deutschland konnte
die Kosmetikbranche ihre Umsätze mit Männerpf cgeprodukten in dcn vergangc
nen zchn Jahren fast verdoppeln. Gutes Aussehen wrd auch im Berufsleben irnmer
wichtiger.

Akne und trockene Haut sind die häufigsten Grtinde, weso die Herrcn ins
Kosmctikstuclio gehcn. Absolute Bcautykii ler: Rauchen. ungesundc Ernährung, Stress
und wenig Schlaf. Eine gute Kosmetikerin sollte unbedingt nach den
Lebensgewohnheiten fragen und diesbezüglich ein paar gute Tipps geben Be der
Auswahl des richtigen Produktes gilt folgcnde Faustregel: Probieren Sie verschiedene
Marken so lange aus, bis Sie lhren persönlichen Favoriten gefunden haben

Verwenden Sie hin und wieder auch ein Peeling, urn abgestorbene
Hautschuppen zu entfernen. Und vergessen Sie lhre Füße nicht. Sie verdienen bcson-
dere Pllege, vor allem dann, wenn Sie viel Sport machen. Ein Alptraum Nummer eins
ist der Haarausfall. In den meisten Fä len ist er hormone I bedingt und nur schwer In den
Griff zu kriegen. Ein guter Friseur kann mil dem richtigen Schniti ein bisscflen nachhel
len. Und wer heute mit seiner Frisur modern sein wil l, lässt sich die Haare weiß-b ond
färben.

1. Stress und Rauchen gefährden die männliche Haut.
2. Es ist ungesund, Peeling zu verwenden.
3. lvlänner haben keine Probleme mit ihrer Haut.
4. Haarauslall kann mit Medikamenten beseil igt werden-
5. Man kann sich von einer Kosmetikerin beraten lassen
6. Es ist wichtig, auch im Büro gepflegt auszusehen.
7. Männer schämen sich, in ein Kosmetikstudio zu gehen.
B. Kosmetik Jür Männer wird gut verkault.
9. Moderne Männer lassen sich ihre Haare blondieren

'10. Nur ein Sportler soll seine FÜße pflegen.

i

i

:
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. rücksichtsvo I
2 .  s t  l l
3 verzweifelt
4. strahlend
5.  ehr l i ch
6. mulmaßlich
7. monctär
B tatsäch ich
L  mut ig

T 0. entschlossen

- { -

Iort ü 26

a) ohne ange zu überlegen
b) ohne Angst
c) vcrändert durch Mutal ion
d) hoffnungslos
e) in Bezug auf das celd
l) taktvol l
g) gut organisied
h) nicht laut
) aufrichtjg
j) egoist isch
k) sehr iroh und gluckl ich aussehend
l) w rkl ich
m) wahrscheinl ich
nl Kurzgescn ossen
o) in die Heimat rurirckkehrend
p) pessimistisch
r) umgekleidet
s) mit Schrauben montiert
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Levi Strauss, 1/..- cjen Berul eines Schneiders gelernt hatte war 2/ 18Jahren aus

Deutschlanci nach Ancrika 3/ , um dort sein G iick zu suchen Nach 4/ Seeroise war

er nach San Francisco gekommen Dod herrschte 5/ dieser Zeit das Goldfiebcr' Zu

Tausenden kamen die Menschen ins Land um in clen Bergen und 6/ nach GoLd zu

suchen. Aber Levi Strauss träumte 7/ . , ein eigenes Geschäli 8/ und so begann er'

in9 / ' . .Lac lena |sVerkäufc rzuarbe i tcn '10 / ' . ' e rse inenArbe i tsp |a tzVer |o r .11 / ' ihmein
Freund cinen Rat: ,,Geh zLl 12l , dic brauchen 13'/ die können ihre Hosen nlcnl

14l-.. und du bist doch Schneiclerl" so wandcrte Lcvi Strauss zu Fuß 15/ Berge Bci

Sacramento baute er sich ein kleines 16/ und begann zu arbeiten Er karfte alte

Kleider, 17l... sie in Ordnung uncl verkaufte sie wieder mit Gewinn lB/ wurde ihm zu

einem günstigen Prcis ein großes Stück 19/ Baumwollsto{{ angeboten Er karrlte 20/

und mächte äaraus Decken für clie Pferdcwagcn Aber 21l wollte sic kalrlcn dcnn

was die Goldgräber b .?üchien' 22l . Hosen- Levi Strauss 23l solort die Gelegenhclt

und machte 2il... dem blauen stotf Hosen. Das war die Eriindung cier Blue Jeans. Die

Goldgräbcr kaulten clicse Hose, 25/ sie haltbar und praktisch war und 26/ Taschen

hatte. in dic man sogar Werkzeug stecken 271 Bald trugcn auch Cowboys und

Viehhändler diese idealen Hosen. Als Levi Skauss im Jahre 1902 starb' war er

Mill ionär. und 2Bl... Firma war zum 29/. Kleiderhersteller der Welt 30/ '
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1 .  d e m

2.  von

o e T

i n
oen

u nter

3. ausgewandert auswanoen
eine tanq"
gngnn

auswanocnc
erner langen

andere Losunq

b"

4 e n l .rnges

5 . zu von
6 . Flusses Fluss Flüssen Flirsse
7 dann oaraul dafür davon

I eröffnen zu eröffnen
einer k einen

cröffnet h.1bcn c rü ( fnc t  werden

s einem klelnen e in  k  eLner e rn  k  e  nes

1 0 Dass Wenn
gab

die Goldoräber

A g
g b
dcn Goldoräbcr

Damit
gebt
der Go doräber

1 1 . qibt

12. den Go dqrabern
1 3 .
t 4 .

mrch d l r dich nn

zu rcpar crcn
über den

reparieden
a! t  oc r

rcpar crt
an0crc Los!nt 5 um o te

Häuschen Turm Garaqe Kamin

1 7 q!!gt
Eincn Taq

oracnle brachtet andere Lösung
1 B Ein Tag Eines Taoes anderc Losung

1 g Dtaues Dtaucn Drauer
sie

andere LdsLrng

andere LösL-rng20 rhr rhn

21 nremanden ntemandem nrernanoes
wart

nreTnand

22. war waren !!aren

23.
24.

erKannle
fü r

erkcnnt eTKannlel andere Lösung
über nach andere Lösun

25. ob damit
oroßcr

werl nachdcrn

26 großen
konntct

qroße andere Lösung

27 kann können KOnnte

24. setne

oroßtcr

rhre tnre unsere
29 orößten

worden
Orößte
wutdcn

Crößtes
andcre Lösung30. weroen
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

Dresden Besucher wundern sich, wenn sie bei der Einfahrt ins Zentrum der

Stadt an einer großen r\,4oschee einem Gebctshaus dcr Mohammedaner' vorbelKom'

men. Sie tragei sicn, was dort, inmitten von lndustricanlagen eine Moschec verloren

nut. g"i nahär"a Hinsehen löst sich das Rätse: Diese Moschec lst nichts anderes als

ein Fabrikgebäude.
Ein Baumeister bekam '190g den Atlftrag e ne Zigarcttenfabrik irn orientalrscrren

Stil zu crrichten Das Ergebnis war clie Tabakmoschce wie die Drcsdener den Bau

nocn neute ncnnen. Für den offizlellcn Namen ciieser Fabrik Yenidzc - und die darln

f',"r0"","ff i"" Zigarettensorten hatten Namen aus dem orientalrschen

Tabäkanbaugebiet der Türkei mitgehollen'
N,lit c;er hohen Kuppel, mehreren Türrnchen und cinem sti lcchten Minarett hat

clie Tabakmoschee schon manchen Besucher getäuscht Das mil I\ '4osaiksteinen vel-

kleidete Minarett ist ubrrgens nrcnts ancleres als der Fabrikschornstein elne

Cescnmacrrosigkeit, vrie vLle meinen Ein Kunstwerk ist das ganze Gerrärrde mlt

Äicnerneit nicni nocnstens eine Kuriosität Das historische Stadtbild Dresdens mit sei-

ncr unve*ecnsetOaren Silhouette wird durch diese Moschee zum Glück nicht qestort '

sie isl weit genug vom Stadtzentrurn entfernt Fremde die an der Tabakmoschee vor

beikommen, stehen zwar melst staunend davor oder schütteln den Kopi Aber lotogra-

fiert wird diese Kuriosität unbedlngt'

'L Die Mohammedaner haben in Dresden eine l\ '4oschee gebaul'

2. Heute wircl in dieser Moschee nicht mehr gebetet

3. Die Tabakmoschee ist in Wirklichkeit eine Zigarettcniabrik

4. Der Name Yenidze kommt aus der Türkei

5. Die Tabakmoschee steht im Zentrum von Dresden'

6. Besucher und Fremde fotograiieren die Moschee rnelslens

7. Die Tabakmoschce ist ein im orientalischen Stil gebautes Fabrikgebäude

B. Alle Leute l inden Yenidze schöner als den Zwinger'

L Die Moschee steht seit 500 Jahren in Dresden'

10. Die Zigarettenfabrik gchön zu den Kunstwerken der Stadt
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu.

1. ichtreich
2 ässig
3. körperl ich
4. kaltherzig
5. generel l
6. existenzfähig
7. makellos
B. nicdergcschlagen
L oben genannt

10 .  ova l

a) leibl ich
b) lebenslähig
c) schlagadig
o) vergessen
e) errun0
f) l iebl ich
g )  ohne  Mak le r
h )  h e
i) einwandirei

l )  gc füh l l os
k) belastet
l) mehrtarbig
m) dem General gehörend
n) erwähnt
o) cckig
p) deprimiert
r) ungezwungen
s) al lgemein
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

1/...  Titanic-Fieber befindet sich 2/.. .  Hbhepunkt. Eine Aussle lung in Hamburg zeigt bis

November 600 3/..  Gcgenstände aus dem Luxusschitf ,  4/. Hollywood Fiim kommt

noch . i ieses Jahr in cl ie 5/.. .  Kinos, zahlreichc neue Bücher werden 6/ Bcsonders

/1...1ü viele Menschen: clas ieuclale Leben in der l  Klasse aui der Titan c B/ der

Unglücks Damp{er von Southampton 9/ ' . . .  New York aufbrach. waren 2 207 Passagjere

10/.-. Bord. Viele von 11/...  gchörten den oberen Zehntauscnd an: 12l Lndustrlele,

Adlige, Vcrleger, Poit iker. Die Luxus-Kabinen verf l lglen 13/ cinen Schlafraum ernen

vornehrnen Salon und 14l.. .  Badezimmer. Damit tagsüber 15'/ .  Langewcie auikam,

wurde 16/...  einiges Oeboten, z.B. ein Schwimmbad, 17l. .  sich hauptsachlich die Krnder

1B/...  vergnugten. G eich nebenan befand sich ein kleiner Sportraum fur dic Frlness

Das luxuriöse l irrkische Bad 19/. dcr Abwechslung trnd Entspannung 20/ dre

reichen Herren uncl Damen der 1. Klassc ln dem Veranda-Cafd 21l" sich die

Herrschaften zum Nachmittagstee mit 22i. Gebäck Den Mittelpunkt der Titanic

23l.. .  der Speisesaal, wo cl ie 1. Klasse speiste. Die Tische 24l . leden Abend mit fr i-

schen Blunren geschmückt. Dann 25l die Titanic mit einem Eisberg Es war 261 14

4. 1912 um 23.40 Uhr Nur 712 Menschen konnten in dcn zwanzig Beibootcn 27l "

2Bl-..  die letzten Slunden aul dem 29/.. Schif l  gibt es viele Geschichten. die vom

Heldentum 30/...  ehrenwehrter Herren handeln
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1 2 retche retchen reicher r-orchem

1 3 uber für von
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ke rnenk e n

des Gastes

keine Kerne r

die Gästeden Gast den Gästen
1 7 wte warum andere Lösung
1 8 . de r  Passaq ie r dcr Passaqierc dcn Passaoieren andere LösLrn
1 9 . dientet diente orenen andere Lösun
20. lü r von über an
21 trelft trai trifft andere Lösung
22 lr isches

bildeten
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23 bildetet bi ldete andere Lösuna
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29.
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werden oeretlet werden retten renen weroen

24. Nach U M von andere Lösuno
29. sinkendes sinkende sinkenden sinkender

30. ernrgen ernrger ernrge ernrges
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Rügen ist die größte Insel Deutschlancls Hunderttausende kommen all jährlch

auf die Insel zum Urlaub und zum Baden in cler Ostsee Der Wanderer l lndet elne

Landschalt. dic er clod vie eicht nicht eMartet hat
Während dcr West und Südteil der Inscl landwirtschaftl ich gcnutzt werden' sLnd

nördliche und östl iche Teil  reich gegliedert Schöne Wälder wechseln ff i i t  Hüge n'

höchste isl 161 l\ ,4eter hoch. Sehenswed sind die Kreidelclsen im Nordcn die weiß

der Stei lki lste emPorragen.
Entstanclcn sind die Rügener Kreidelager vor ca B0 l\ '4i l l ionen Jahrcn Sic ge-

l .  Rügen ist die grö3te lnsel Europas
2- Kreide wird im Inland verbraucht.
3. Eine Steilküste rnit Kreidefelsen be{indet sich im Süden.
4. Kreide wird clurch Rohrleitungen befördert.
5. Aul einigen Inseln gibt es Naturschutzgebiete.
6. Die Landwirtschaft ist im Süden entwickelt
7. Kreide wird nur zur Herstellung von Papier gebraucht-

L Rügen ist für den Urlaub nicht geeignet.
L Der hochste HLgel hdl 1610 Meter.

'10. Auf der Insel wachsen seltene Pllanzen

hören zu den größten Kreidevorkommen Europas; die Kreide wird als wichtiger Rohstolf

abgebaut. Jä;nich sincl es 200 OO0 Tonnen Dieser weiße Rohstoff f l ießt durch eine

ZSöO l,teter lange Rohrleilung ins Verarbeitungswerk bci Saßnitz Krcide lst wertvo L

nicht nur. weil wir damit die Wände unserer Wohnung wieder schön machen konnen'

Kreide wird zur Papier-, Tapeten und Farbenherstellung gebra!cht Auch die Chcmle-'

Elektro uncl Bauindustrie brauchen sie. Sogar bei Erclölbohrungen kann nicht auf

Kreide vcrzlchtet werden. Ein Vierlel der gcsamten Förderung wird expofiied

Für Naturfreundc ist Rügen ein Paradies denn es bietet botaniscfre

Kostbarkeiten, die andernorts nur selten zu finden sind Auf einigen kleineren Inseln'

deren Teile unter Naturschutz stehen, haben Vögel, die vom Aussterben bedroht sind'

eine Heimat gelunden.
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l .  Ordnen Sie s inngemäß zu-

I mitte los
2. rasant
3. populär
4. ohnmächtig
5. naturgetreu
6 munter
7. l ichtlos
B. kompetent
L gepflegt

10 .  ge ld l i ch

a) schnell
b) dunkel
c) ohne N,4acht
d) kult iviert
e) fr isch
l) lrcLl

0) bcwusstlos
h )  go  d ig
i) ohne Sorgen

ll  rasren
k) beliebt
) geregelt
m) rercl'l
n) zuständig
o) vol jährig
p) geldmäßig
r) natürl ich
s) arm
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Der Rhein, der 1/. deutsche Fluss' nieß in clen 2'l '  Jahren "Kloake Europas' Der

Grund 3/... waren die Abwässer 4/ ' Induslrie clle am Rhein gebalter 5/ als an ledem

"'"ä"r* 
Äf. a, clieser Zcit war cler Rhcln 7/ " tot F rmen und Gcmerndcn- 8/ rela

äu ung"stort verunrcinigte Abwässer in clen Strom qcleitct 9/ mussten neLle

n,räniuo"n 1o/... , an z;hlreichen Ufern 11/ e ektronische Warnanlagen ernoerichtet
'#;;;, 

;; 
"; 

är;i; LLnterwess sind cluden 12l Öl abLasscn Dre N4iihe beqinnt slch

ä . . . . ; ;  Rhc in  ha t  14 /  e rho l t  V ie le  F ischar ten  wagen s ich  hcu tc  w icder  15 /

n"n"a*oa"", 16/ vielen Stellen können 17l gcangelt und auch gegessen wcrocn

Das 1B/... Wasser ist es allerdlngs noch nicht Und doch 1g/ dcr Rhein Mill lonen

inl"rln"" i i '"n*"..er Den wrchtigsten Antcil bei der Reinigung 20r" dl- ' NatLrr

t*r"1"" ,1t Boclen und in' Wasser Lrnlerstirtzerr dic Auibereitung durch

Uferfi l tratbrunnen. 22l zwei Monat' i nachclcm das Wilsser den Rheln verlass'n 2:l '  '

i . i-". auro", genug. r. im als Trinkwasser in clle Haushrllte geplrnpt 24' Dirs ge

reinrgtc Wasser 25'' ausgezelcnncle Oualitat uncl 26/ strenger !r- 'orvri iclrt 27l '

l '"4rncralw.lssea . sallen clc vcranlwortl ich"r' Als Zcichcn des Zll lrallens tf rire 23r'

t lÄ"rf r^ nat u"" i lherns, 29'' dcr lJmwe tnrlnister ' ' lcn Stronr trrrd schwimrnl 301

ule r-
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht  erwähnt (B) s ind'

Es ist fast 250 Jahre her' dass Friedrich l l '  dem König von Preußen ein

W"inoö g"iuri; [utt", o"t uor. d"n To'"n uon Potsclam lag und einern *"]::11:::

qehor te 'DasGelanc jee ignc tes lcnnachMeinungCjesKön igsg ! t fUr ,d i j )An |agce |nes
. : . r t 6 n < i n . l e m a u ß e r W e | n a u c n s u d l r Ü c h t e g e d e i h e n k ö n n t e n ' U n d w a s s c n o e r
I ; " ' ; ; ; " " .  hoo l  -p t r t '  ' ' r ' r r r ' ' r ' aL ' :u  v '  wr r^ "  L r  \  a  do '

lm Jahrc 1744 wurde der WeLnberg gekallf l Llnd die Arlleilen-am Gancn des

t<on,g. b";;nn"n t"r'"--t y::': :il;:.i;:l;::g |j:"i:$":lljff::Hl
aes hullurclenLmal qeLegl \ ' \rurde l)le i
t"" '"ö", 

oon'o p"erso"nlicn gao Jür die Anlage des Galtens genaue-Anweisunqen

Wenn er mit seinen Sot,loten '. r"ueg Jui|- I Llnä das war cr ja bet<anntlich sehr olt l ieß

;"";:r";;;.;; ;;; ;doans der AÄeiten berichten Die Baumeister und Ar'hrlcktcn

;;";; 'r i t l , iJ"nt t l""nn äinerseits hatte Friedrich anspruchsvolle wünsche anoc

,"*äi"-Ä"ri" "r- "", 
*enig Geld denn seine Kriege kosteten

Auf dem Weinberg *u'd"n t""ht T"uu"s!n mit Steinen befestigt und erhlelten

cru.r"n"i"r-öo "u,,lcn 
üe'n und Süllrüchte vor Wind und Kälte gcschtrtzt rrnd konn

i"i"*n"n.",r rno gedeihen wie berichtet wircl, soll des Königs wein rechl sauer

oelvesen sein Die Krönung o"|. gun';n Su"l]" *ar dann das Sommer.schloss- das der

äerliner Architekt Knobelsdorff aut o-en]-Äe'g errichten mLrsste o"-:l 
::f "* 

o":

ää;;; i;; a;; <onis 
"t"tt 

das tetzte 
-wort 

Heute werden die schrösser uno

ä;;;;" Mil l ionen Besuchern aus der ganzen welt bewunderi '

1. Es war ziemlich schwierig' die Wünsche des Königs zu bcfricdigen

, ö". fon'g bekam den Weinberg als Geschenk

ä. zu"r"i *Jto" ont Schloss gebaut' dann der Garten

o. i i",,r l.n l l  l ieß aui dem Weinberg einen Gaden anlegen.

5. Der König zog olt in den Krreg

ä. öer r<onig-rrcnä wein war außerorrlentl ich suß

i. Oi" 
-t"uu"a."n bekamen Fenster erst im 19 Jh'

ä. i lanr"nJ 0"" r<'i"ges höden die Arbeiten am Gaden auf'

L Potsdam-sanssouci ist heute ern viel besuchtes Kulturdenkmal

1;. Die wichtigsten Entscheidungen traf der König persönllch'
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L Ordnen Sie s innqemäß zu.

I defrnieren
2. erwidern
3 iordern
4. geizig sein
5 gering schätzen
6 klarmachen
7 kriegen
B. exportieren
L mi t le ien

I0 .  paschen

a) auf dem Ge d sitzen
b) erhaltcn
c) schmuggeln
d) einen Schatz verl ieren
e) austühren
f) cinen Pascha beo eiten
g) in die Höhc bewegen
h) bestimmcr' l
r) verlangen
j) anlwonen
k) vcrschlüsseln
l) bewerten
m) erk ären
n) Kohle gewinnen
o) Krieg führen
p) in der N,l i t le tei len
r) eine Iniormation weitergeben
s) veTacnten
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Erqänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen'

Tübingen hat 1/... einer Studie Über Lebensqualitäl Top-Wede für Gesundheit Kultur'

Verso"rgung uncl Stadtökologie erhalten Die Tübinger sind 2/ ihrer Stadt Interessren'

und da"s isi 3/... Grundkapital, mit dem cine burgernahc stadtpolit ik ocmacht 4/... . Die

hohe Lebensqualität Tübingens ist von 5/ und ihren polit ischen Vertretern oLlrcn-

Jn"n, eraibeitet und in die Tat umgesetzt 6" Die Stadt lst nicht von

Industriegebieten oder veroaulerrr Umland 7'l sonciern von großen B/- '

wofog"bi;,"n, die clirekt 9/ dle Staclt grenren Hohe1o/ stehen symbo haft f i lr elne

intak; Umwelt. Einc Stadt, die auf . las GrÜn In 11/ Stadtbild achtet Stadtökologre

;enieBt 12l... Priorität, was frer ich nicht heißt. dass in Tübingen bereits 13/ ökologi-

ichen Probleme 14/ warcn Ein Hauptproblem bleibt der Stadtverkehr' Das 15/ ' der

äesucner: iatts er unökologisch mit dem Aulo 16/" Tübingen kommt bcreils 17l '

Stu,itrnnj. Oi" Staclt 1B/.. ihn nur widerwil l ig in sich ein' d h- ' cler BesLlcher 19/

durchaus wil lkommen, aber nicht das lärmende, stinkende Gefährt' rn dem er silzt Er

wird bereits an der St adlfi]enze 2ol. eines von sieben großen 21l verwiesen' diedie

Stadt errichten Zzt , i^ sich das lästige Ungczieier aus Blech vom Leib 23l '

Dennoch ist Tubingen noch längst keine autofreie Stacit aber man spürt' 24l sie es

g"rne *are. Der V;rkehr 25l. Staclt wird von den 26/ " beherrscht' mit 27l sich vor

ätt"r oi" StrO"n,"n fonbewegen. Die Tübinger Altstadt 2Bl den Fußgängern 29l

allein mit dcr Langsamkeit 3O/. . lässt sich der Zauber der Gassen entdecKen
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l l l. Entscheiden Sie, ob folgende Aussagen im Text erwähnt (A) oder

nicht erwähnt (B) sind.

lm alten China wurde mit Kupfermünzen bezahll Es waren runde I'4ünzen mit

viereckigem Loch in der lVitte, durch clie cine Schnur qezogen !!urdc da Geldbeutel

nicht üblich waren. lvl it diesen l\ '4ünzen tätiote man KcnernkäLlfe auf cicm Markt Bei

großen Hancielstransaktionen dienten a s ZahLungsmitte Go d- und Si berbarren

lm 9. Jh. mussten särnt iche Kupiermunzen auf kalserichen Bcfeh deponlen

werden, und die RegierLlng gab sogenanntes lLiegendes Ge d heraus' das als Vorlauler

von Banknoten und Papiergelcl gclten kann Banknoten hattc es zuerst in Form 30 cm

langer LecJerstrei{en gegebän Später wurclen sie aus Papierfasern clnes Baumes her

qes te | l tundhat tend ieGrößee inerHandf |äche.DaSPap ierge |d t rugdenNamenoes
lerrschor" Jnd wu'de mit a"rpm Si.gel v'r5eFe1

Da die Banknoten nur Ausdruck cler kaiserlichcn Macht und nicht lm modernen

Sinn gecleckt waren, kam es mchrmals zu Inflationen später stabil isicrte sL'h der

ä"io,,ltrurt. r*g*. wurde das Papiergeld aus dem Verkehr gezogen' und es wLrrden

Silbermünzcn eingeführt Auf cle.n Lande kehrte die Tauschwirtschaft zurück

Als Marco Polo China berciste, berichtete er auch von Paplerocld das dort

überall umliel. Die Venetianer uncl Florentiner waren beeindruckt Beschriftctes eichies

Papier als Ersatz für schwere Münzen Bis dahin lebten sie ständig mit der Furcht auf

TrJn"port"n ar"geruubt zu werden So erfanden die ltaliener den Wechsel der von ein'

gerut it"n l, l t- in.Jn g"cjeckt wurde. Kein Gauner mehr konnte etwas mit einem Sluck

äapier anfangcn, d; die meistcn nicht einmal lesen konntcn Und der Wechsel entwic-

kelte sich zügig zu einem richtigen Geldscheln

1. Die ersten Banknoten in China wafen aus Leoer'

2. Die Chinesen trugen ihr Geld in Geldbeuteln
3. Zuerst wurde in China mit Silber, später mit Kupfermünzen bezahlt '

4. Das Papiergeld trug ein Siegel.
5. Bei großen Geschäften wurde mit Gold oder Silber bezahlt '

6. Mit Papiergeld wurde aul dem Markt bezahlt

7. Nach mehieren Inflationen wurde das Papiergeld durch Silbermünzen ersetzt'

B. ltalienische Kaufleute wurden oft ausgeraubt-
9. Für die Räuber war das Papiergeld wertlos

10. Über das Papicrgeld !n China erfuhren wir von Marco Polo

i

.

i
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l l. Ergänzen Sie, indem Sie die richtige Lösung wählen.

lm Jahre 1891 1/... ein junger Bielefelder Apotheker das Backpulver Backin rrnd

erkannte auch gleich eine 2/... : Dr. August Oetker 3/ . das Pulver portionslertig in

Tütchen, 4/.-. ieder Hausfrau das Gelingen dcs Kuchcns 5/ e nc Revolution am

häuslichen Herd. Kurz 6/... kam mit dem Puddingpulver der 7/ . Erfolg Die Apotheke
wurde zu klein, und die 8/... Fertigung begann Dr. August Oetker verstand sich daraui,

die 9/... Qualitätsansprüchc seiner Produkte 1O/ : Statt normaler Produktwerbung ließ

er in Zeitungen und Zeitschriften Backrezepte von Dr. Oetker 11/. - Der Name wurde

12l... Marke. Niemand sprach mehr von Back- oder Puddingpulvet sondern 13/ - von

,.Dr. Oetker". Heute hat,.Dr. Oetker" l4l... Bekanntheitsgrad von gB7o. In 1918, zwei

Jahre nach dem Tod 15/... einzigen Sohnes, starb der 16/ . der Firma Enkcl Rudolf
August trat das Familienerbe 1944 171... . Sein zweiter Vater und Verwaller 1B/ '
Familienvermögens 19/... bei einem Bombenangrilf 20l.. Leben gekornmen Ab 1946

21l... Rudolf August Oetker den Betrieb wiedet aut 22l Ruf des Namens vertrauend,

231... et die Produktpalette und landete mit Tiefkühlpizza eiren 24l Volltretfer' Und
getreu seinem Erfolgsrezept, ,,nicht alle Eier in einen Korb 25l. ." ,26/ er auch rn pro

duktfremde Bereiche 27l... : Versicherungen, Brauereien HoteLs Der 2Bl- der Gruppe
beträqt heute 2gl... sieben Mill iarden 30/... .

s-

a
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l l l. Entscheiden Sie, ob tolgende Aussagen im Text erwähnl (A) oder
nicht erwähnt (B) sind.

Jecler Bllrger isst alt Statist ik im Jahr etwa 140 Kilogramm Kartol leln NatÜrlch

möchte neben d;n KartoffcLn aLlch ein schönes Stück Flcisch aLll  dem Teller legcn

Jeclenfal ls ist Solanum tuberosum, so lautct der lateinische Name neben dem Brot

Volksnahrungsmitte Nummer eins Deshalb sol l  der Kartoifel eln Lobl ed !cs!ngen

weroen.
Um 1550 hatten spanische Seeleutc cl ie Karto{icl a s Zierpi lanze aLls Amcrlka

mit nach Europa gebrachl 50 Jahrc spatcr ent ' lecktcn dle Englander' d'tss rnan dle

Knollen esscn konnte Schnell verbreitele sich cl lc Kartoflel in vielen Ländern Ellrooas

Man hatte baLd auch herausqefLlnclen dass man daraus einen kräft igen Schnaps bren

nen KonnTe.
Hcute ist ci ie Kartol lc aus unserer Ernährung nichl mehr wcgzudcnken und

wird auch industricl l  verarbeitet Dle daraus gewonnene Kartotie stärke wird wcil_or ver-

arbeitet. Sie ist Bestandler von Papierwaren, Lebensmitteln, Schoko adc []nd wenn

eine Brielmarke gut auf clen'r Umschlaq klebt '  dann hat die Karlotfel ihren Antei i  daran'

denn auch im Leim ist Starke enthallerl
Selbst am Schweinebraten ist sie bctei l igt, denn Schwcine werden zl l  elncm

hohen Prozentsatz mit KartofleLn geluttert Und was noch zLl erwähnen ist: Die Karloffel

ist sehr gesund wegen ihres VltaminOehaltes

1. Die KanoiieL wurcle aus Afrika nach Europa gebracht

2. Es waren die Seemänner aus Spanien, denen wir die Kartoffel verdanken

3. Kartolt" l"  ̂ ^ l l  r , lo'  -r.r 'wari!  vi lamine

4. Engländer kamen daraui, dass die Knolle gegessen werden Kann

5. Aus der Kanoffel wircl ein hochprozentiges Alkoholgetränk gcbrannt'

6. Wir könnten heute auch ohne Kartoffeln leb'en'

7. Kühe wcrden mit Kartottein geti l t ted

B. So anum tLtberosum unci Brot sind Volksnahrung Nummer eins
g. Kadofle n verarl lci len wir nur manuell

10. Kadoffelstärke ist lur cl ie Papier- und Lebensmittel inciustr ie sehr wichtig
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